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Tageszeitung für öns werktätige Volk Wttetbaöens
? ^ ugsvreis : Durch unsere Träger zugestellt 20 M mit Zustellgebühr;
*« i . b,e ^ ost bezogen ‘20 Jl ; in der Geschäftsstelle und bei un ' ern
^ ^sruhern Ablagen abgeholt 18 M monatlich. — Einzelexemplare 1 M.

Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelleu . Redaktion: Luisenstr. 24 . Zernsprecher:
Geschäftsstelle Nr . 123 ; Redaktion Nr . 481.

Anzeigen: Tie einspaltige Kolonelzeile 2ADJI . auswärts 2.80 Jl . Di«
Reklamezeile 7 .50 JH ; bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — An«
nahmeschluß 8 Uhr vormittag », für größere Aufträge nachmittag» zuvor.

Wüste Hetze Pckcms - 2
.
Mi SW in Genna ?

schwere Drohungen Poinearös gegen Deutschland — Dke Franzosen wollen eventuell allein Vorgehen — Deutschland*°u völlig ohnmächtig werden — Englische Verstimmung gegen Frankreich — Am 2 . Mai soll die Konferenz feierlich
geschlossen werden

ver WgmMecher W»M W weiter
menj e ischlMd

•»18Bei der Eröffnung des General .
•im Maar -TepartemcntS in Bar le Duc hob Ministerpräfi.•*on\ ?r r

C? r* ^ ute vormittag hervor , daß er Lothringer, Grenz.
. 3um Friedensvertrage übergehend sagte er : WennAe N . kL- o ^ ^ vuvwuuu ^ jugie ct . icoeim. -oeittmmungen des Versailler Vertrages, dah wenigstens die

Und ?i ^ nde auf französischem Gebiete verursachten Schäden
Deu^ ,

P ^usionen der Witwen und Verwundete» zu Lasten
Ittt k

"**
-
8 gehen sollen und dah Deutschland entwaffnetlUt 7 »**/*»»■ 1̂ "^" uuy « cuMuiiunp rnrwllsfnet wno

»ehw x
UtiaeB Ohnmacht verurteilt werden könne, richtig an .worden wären, würde Frankreich zum grohen Teilettn 'tcn finanziellen Schwierigkeiten ledig und hätte diecuve» endlich sein« Sicherheit garantiert zu sehen. Mehr

nicht. Bezüglich der gegen Frankreich in verschie-
^ ^dern erhobenen Anklagen wegen Imperialismus , er-

^ f Poincarä , eS gebe keinen einzigen sranzösischen Politiker,
, ,, . ^

.walr von Annexionen geträumt habe . Alles , was Frank,
die verlange, fei die Ausführung des FriedenSvrrtrageS

durch eine beharrliche und methodische Aktion zu erzwin.
Um x - schließlich müsse Frankreich daS doch erreichen .
8ra«r . Industrie , Handel und Landwirtschaft zu heben, wolle
der ^ ^ bie militärischen Lasten möglichst verringern . Aber
de» f° fragte Poincare , nicht selbst nach dem Abschlnh
, ^ ^ "t» mmenS von Rapallo die Unklugheit zu rascher Abrüstung
die '. . ' ^ ach dem Abkommen von Rapallo würden nun

bah das Kabinett recht gehabt habe/ für den
tat* ?

“ an ber 18monatigen Dienstzeit festzuhalten. Poin-
di,w dann auf die deutschen Polizelstreitkräste zu sprechen,^adk . / ^ t̂ srien, sich vom Abend znm Morgen in militärische5» umzubilden, und auf die oberschicstscben Wasfendepotö.
fene» « die Nachforschungen ,n Oberschlesien hervorgeru-
ttnterk Attentate seien augenblicklich Gegenstand gerichtlicher
Arb,;)vchungcn und erforderten dringend Sanktionen . Die
ryX. / Nolletschen Kontrollkommission sei noch nicht voll -
»oib .. . *® unerläßlich, daß die Alliierten in Deutschland
v,j» . ? ?s^ " greiche Kontrollmittel über die Luftschiffahrt, die

Organisation und die Bewaffnung behielten. Poin -
weiter des berannahenden Verfalltags der Repa.

ESenn Deutschland dem Programm der ReparationS .
^ lg«x »« i» n widerstehe , hätten die Alliierten das Recht und iu-
"»h« vuch die Pflicht, zum Schutze ihrer Interessen Maß»
wert JL

*
.. ®" ergreifen, von denen e8 unzweifelhaft wünschenS »

vnd «
'° te’ *" e" n uvch gemeinsamen Abkommen angenommen

»„ . »
""^ wandt würden, die aber nach dem Wortlaut des Ber»

rr», . ,,
""Eigenfalls auch von jeder der alliierten Mächte allein

sta», 5" werden könnten , und die Deutschland nach dein Ber.
fH, n

""" Versailles nicht alS einen Akt der Feindesligkeit an.
Allii, . ? " ^ tEe. Frankreich wünsche die Zusammenarbeit aller
hängj» , "ufrecht zu erhalten , aber eS werde in voller Unab-
®Eu»enbn !, 8'e Dache Frankreichs verteidigen und auch nicht einen
fant , . ? !e Waffen fallen lassen , die ihm der Vertrag in die° gegeben habe.
che» dann auf den Vertrag von Rapallo zu fpre -
sich, . warf die Frage der Geheimk 'aufeln auf . Die öffent-b>es,A Frankreichs habe begriffen , dah die Annahme
denen besonders unter den Bedingungen, unter
■ *»a nn* rTr l !,t f" f"rt die Sprengung der Konferenz von
^ r«n, an , r-t dätte ziehen müssen . Tie Alliierten bäitcn in
^ ägij^ uusche nach Ruhe und Mähiflung geglaubt, dah sie das
»tQrijofiTrfi wühten , um einen Bruch zu vermeiden. Die
?ach Mit/C - Kation habe von neuem ibren loyalen Wunsch'
Gossen x

^ gezeigt und sich der nachgiebigen Aktion ange-
8ra t -

It"5n ®c S en Deutschland unternommen habe .
? Elgi,n h"be sich nicht von England , Italien . Japan ,Port,, « < ' der Tschecho -SIowakei, Rumänien , Südslavien
. "d» »nj. tzettennt. Wie immer auch die Haltung Deutsch -
^ fchafs,- ?>ußlands sei, so sei nunmehr eine politische Situation" "d di,,, '

- ?/ dag europäische Gleichgewicht zu kompromittieren
. " wznstürzen geeignet sei, und der man nicht mit
n "be i »», , "

. "der finanziellen Formeln , selbst nicht durch
/ ?"Eionale Berbandlungen begegnen könne . Weder

. Decht. ,,auch noch so gelehrte Empfehlungen über
v ! dauert »!. " und TranSportfragcn könnten den Weltfrieden
fcäft« b«! Grundlage aufrichten. Eine der treibendenfm «rohen Teile dcS deutschen B - lkeS sei die Re-
, Aölk,, - ' "

.« ' den Bolschewisten sei der leitende Gedanke,J ,n " '‘» ' S Evangelium zu bringen . Diesem Zustande
könn. "urch das Abkommen von Rapallo grell beleuchtet

bl - rr«n . ?rur auf Anwendung der moralischen Kräfte'ben , x» g »
""" eich werde in Genua unter der Bedingung®*»*6lanh / ' " rrlri Konzessionen , weder an Deutschland, noch

o, . .®ru Jnb » ,? 1' "^ i würden . Frankreich werde sich sehr genau
d». Ko» - . . eS Memorandums halten , was immer sich auch•Ullt crt T rfn , ereignen möge , und werde ohne Verzug mit
st« ? r«cn ^ »«" / " rch die deutsch- russische Konvention geschaffe,
iij/drnso, . , riachrn prüfen und daraus alle Konsequenzen des

kie (S t«,o, »
8e8 für feine Respektierung, für die Zukunft und

»«/ " Ereich ,,// " « beS Weltfriedens ziehen . Poincare erklärte,h. , >ben . ^. . Gefahren von morgen klar erkenne , werde
, ^

'»hrenü ' ierten zu überzeugen, daß die beste Art. die"" walz bie fei , Vertrauen In Frankreich zu haben»ra> Schwäche auf einen EinschüchterungSverfuch

zu antworte«. Frankreich fei auf alle Fälle entschlossen, dasfestzustellen , was ihm ein Vertrag gegeben habe , den FrankreichsHelden mit ihrem Blute bezahlt hätten . Poincare appellierteschließlich an die Einigkeit der Franzosen.
Sie 9olfd)(Biti (dm KöchstnOng

sSondrrbericht des „Soz. Parlamentsdienst ")
Der Empfang des Königs durch die Genueser Bevölkerunggestaltete sich bei ungünstigem Wetter ziemlich stimmungSIoS .Man ,ah zwar unzählige Bahnen und Menschen , die Beifall

.klatschten und Hurra riefen, als der König erschien , das Ganzeaber trug stark den Charakter einer offiziellen Ovation . Mansah vrele Offizier» i« Gala -Uniform und durch Abzeichenkenntlich gemachte FaSzisten, die andauernd in die Händeklatschten . Dem Empfang in der Präfektur folgte das . Früh ,stuck auf einem Kriegsschiff . Unter den Ehrengästen, die ander Tafel des Königs Platz nahmen, befanden sich auch die deut.
scheu Reichsminister, mit denen sich der König längere Zeit m
deutscher Sprach« unterhielt . Auch TschitfKerin und Krass !«waren als Gäste anwesend. Sie erklären, wenn man schon mit
kapitalistischen Staaten verhandle, könne man auch die Elnla .düng eines Königs annehmen.
D»i (er Me» ZnWMe

(Sondrrbericht des «Soz . Parlamentsdienst ")
G e n u a , 23. April, 6 Uhr abends.

Man glaubte fast auf einem Pulverfaß zu leben! Vorlauter «Zwischenfällen", die al» Vorwände für bestimmte Zweckegesucht werden, verspürt man kaum noch etwa» von der Arbeiteiner internattonalen Konferenz. Wichtige KommissionSfitzun .
gen werden unter dem Eindruck ewiger Krisen der Oesfentllch .keit vorenthalten . Man lebt nur noch in Konfllktstimmung undmuh gefaßt sein , in den nächsten Tagen von einer Konfltktepi -
sode in die andere hinein zu geraten . Frankreich hat nicht denMut , die Konferenz vor aller Oeffentstchkert znm Scheitern zubringen . Seine Taktik geht neuerdings dahin, zum mindestenDeutschland von den wichtigsten Arbeiten der Konferenz auSzu»
schließen . Im Vordergrund aller Erörterungen steht zur Zeitdaß bekannte Schreiben Barth,u « an den italienischen Minister .Präsidenten. Schon am SamStag besprachen die Alliierttn die
durch dirsrn Brief geschaffene Situatton und beschlossen ein .stimmig, am SamStag vormittag wieder zusammen zu treten ,um den Text einer neuen Rote an die deutsche Delegatton fest,zusetzen . In Anbetracht der Tatsache, daß Llotzd George un»Facta den Inhalt der deutschen Antwortnote vorher lobendanerkannt hatten und anläßlich dessen, daß Llovd George die
französisibe Verdrehung von lügenhaften Vchauptungen in ge.wissem Sinne zursickwieS, hätte man annehme« sollen , daß dieneue Note der Alliierten dem ersten Schreiben wenigstens nichtinhaltlich widersprechen würde. Statt dessen ist aber festznstel .len , daß in einer neuen heute nachmittag an die deutsche Dele¬gation gerichteten Antwort nicht nur der Austritt Deutschlandsaus ber Unterkommission für russische Angelegen' eiten, sonder«der Austritt überhaupt aus der a I i g e m e t n e n p o l i t i .
s ch e n K » m.m i s s i « n . als , einschließlich Wh Unterausschüs¬
sen , verlangt wird. Außerdem werden bestimmte deutsche Be.
Häuptlingen in der Antwortnote richtiggestellt, und weiter wirbdarauf hingrwirsen , daß sich dir einzelnen Mächte der Großenund Kleinen Entente inbezug ans den deutsch- russischen Ver¬
trag ein Einspruchsrecht Vorbehalten , soweit der Vertrag mit
schon bestehenden Verträgen «der Gesetzen im Widerspruch
stehen sollte. Dieses Einspruchsrecht ist neben Frankreich in»,
besondere ausdrücklich von Rumänien als Vertreter der Kleinen
Entente gefordert worden. fMan kann sich sowohl mit der Widerlegung solcher Behaitp.
tnngen alS auch mit dem Vorbehalt beS Einspruchsrechts »bne
weiteres abfinden, mit dem letzteren schon deshalb, weil eS bis-
her keinem Juristen der Entente — und die Entente hat viel»
beauftragt — selbst den Franzosen , nicht gelungen ist, ernsthaft
bisher eine Verletzung des Versailler Vertrages oder irgend,
einen Widerspruch mit anderen Verträgen und Gesetzen nicht
nur zu beweisen , sondern auch zu begründen. Anders steht eS
mit dem gänzliiben Ausschluß auS der politischen Kommission !
Man erinnert sich bierbri der Absicht Frankreichs, bereits bei
der Konstituierung der politischen Kommission Deutschland wie
Rußland auSznschließe « und möchte fast mit Bebauern feststes»
len , daß eS Frankreich dennoch jetzt gelungen ist, die in dieser
Angelegenheit anfangs gegen ihn stehenden Bundesgenossen
plötzlich auf seine Seite zu bringen . Die politische Kom .
Mission ist der wichtigste Ausschuß der » onfe .
renz ! Sie bestimmt letzte« Ende» den Gang der Beratungen
und läßt e» nicht ausgeschlossen erscheinen , Donderwünsche
irgend eines Mitgliedes znr Debatte zu stellen . Hierin liegt
der Grund zu dem Vorgehen Frankreich», da» zurzeit nicht nur
deutsche und bolschewistische Bataillone oufmarschierrn, sondern
auch bereit» die RevarationSfrage znr Debatte gestellt und den
Einfluß Deutschland» ln Ylrnua gestärkt steht. Man muß sch,«
sagen, die deutsche Abwehr gegen den ersten moralischen Angriff
der Alliierten war nickt nur nicht erfolgreich , sondern scheint jetzt
auch noch zu einem Siege Frankreichs zu werden.

Immerhin aber bleibt Deutschland daS Reckt, unter Hin.

scheint, uns mit als feststehend anzusehenden Beschlüssen brr
Alliierten abzufinden. Dar müßte der deutschen Delegation
nmso leichter fallen , als auch sie langsam zu der Ueberzengung
kommen wird, daß die Konferenz unter den gegenwärttge« Um¬
ständen nur eine unwesentliche Bedeutung für dir Zukunft
haben wird. Lloyd George ist zwar bestrebt, mit aller Energi «
die Konferenz zum Abschluß zu führe«, und er hat erst in der
heutigen Sitzung der Alliierten wieder betont, daß er nicht daran
denkt , wie andere, alte Rivalitäten aufzudrcken » aber dir Risse,die diese Konferenz aufweist, sind andererseits zu groß, als daß
sie noch ein allgemein befriedigendes posittve » Ergebnis er¬
warten lasse«.

Beendigung der Kenuefer Konferenz
am 2. Mai

Me die »Vofsifche Zeitung " aus Genua meldet, soll in der ,
Nacht von gestern auf heute Lloyd George dem Präsidenten der>
italienischen Delegation de Facta mitgeieilt . haben, datz er ge¬
zwungen sei, gegen Ende der Woche Genua zu verlassen, dq
er beim Besuch»« des englischen KönigSpaareS in Belgien an¬
wesend sein müsse. Facta soll versucht haben, Lloyd Georg«
diese Ansicht auszurcdcn . Nach späteren Meldungen soll man
dahin übrcingekommen sein , die Konferenz offiziell am Diens¬
tag, dn 2. Mai , mit einem feierlichen Schlußakt zu bcendigerv
Der Rest des bis dahin nicht bearbeiteten Materials soll von
speziellen Kommissionen außerhalb Genua » erledigt werden.
Wie das Blatt ferner wissen will , wird auch Poincare zu diesem
Schlußakt nach Genua kommen , um das Wort zu ergreifen . In
der feierlichen Schlußsitzung soll nach Informationen des Blatte »
verkündet werden, daß die Konferenzmächte sich darüber einig
feien, daß ein Angriff irgend einer Macht gegen das Gebiet
einer anderen in Zukunft als dem Geiste von Cannes und
Genua widersprechend , auf den Tadel und die Zurückweisung
der ganzen Welt stoßen würde.
Der italrentsche Minister Schanzer hofft

auf einen Erfolg in Genua
Genua , 24. April. Bei einem Fest, das gestern nachmittag

von der Leitung drS Prrssehaufe» zu Ehren der internationale «
Presse in der Villa Cambiafo gegeben wurd«, hielt Sckanzer
eine Rede, in der er betonte, Geduld fei nitwendig bei den
Behandlung der schwierigen Probleme . Die Teilnehmer dürfte«
sich durch gelegentliche Stnrmwrttrr nicht entmutigen lassen .
Wir hoffen , daß die Presse bald in der Lage sein wird, der Welt
einen vollen Erfolg des großen Werke » zu verkünden. .

Die Keine Entente mid die Konsemz
'

Reuters Sonderberichterstatter meldet aus Rapallo, er er¬
fahre aus rumänischen Kreisen, dah die Stellung der kloinr«Entrnte inbezug aus die Genueser Konferrnz angesichts de«
widersprechenden Ansichten , Großbritannien und Italien auf dereinen und Frankreich und Belgien auf der anderen Seite , al» be¬
sonder » schwierig angegeben werde . Die zwiscken den Führer «der Nrinen Entente ebgehaltene Zusammenkunft sei cinberufenworden wegen der für die Staaten entstandenen dringende«
Notwendigkeit , endgültig einen Mittelweg für die Behandlung der
schwierigen Lage zu finden. Die Premierminister der Staate «der kleinen Entente wirkten einer Reutermeldung zufolge , aufdie Franzosen in der Richtung ein, daß nichts getan werde, wasdas Werk der Konferenz gefährde oder zu ihrem Abbruch bei¬trage . Es fei bezeichnend , daß Barthou nach Rom berufen wor«den fei, um nnt dem König von Italien zu beraten . . Rumänien »Stellung bei der russischen Frag « sei kurz die. dqß Rumäniennicht beabsichtige , ein Ueberemkommen mit Rußland zu verhin¬dern . Dre Haltung Rumäniens sei stets neutral gewesen . Wennder rumänische Schatz und die Kronjuwclcn zurückerstattet seien,sowie die Abtretung von Bessarabien an Rumänien anerkanntwerde , werde Rumänien die Frage des bolschewistischen Regime«Rußlands nicht getrennt von den andern Alliierten behandeln.
Scharfe Bemerkungen Lloyd George»

gegen Frankreich
- 24. April. Auf die gestrige Rede Barth » » »in der Beratung über die Feststellung der Antwort an Deutsch -' and, h^ Lloyd George , wie dir Pariser Morvenblättermelden, geantwortet, da» Einverständnis der Alliirrtr « würdereinen andern Zweck lmbrn , als den Frieden aufrecht zu erhal¬ten. Das erkläre er wffe» im Namen »er englischen Delegation.Wenn « » sich darum handrlr , den alten Kampf sowie di« alte«
Gegensätze aufrecht zu erhalten, dann werde die englische Demo¬kratie absolut und endgültig außerhalb dirser Entente bleiben .Die Ereignisse der letzten Tag« hätten den EnthnsiaSmn» de»
englischen BolkeS für das Einverständnis mit den Alliierte« er¬nüchtert.

Me oer Berichterstatter de » «Echo des Paris " meldet , Hab«weis auf den Inhalt der ersten Note und der Erklärungen Llovd i x ; „ _ _ ö'
. „hs «»s x» ; „Georges und FartaS gegen den gänzlichen Ausschluß rntschlr. j ? f * b Ausführungen Lloyd « mge » &« t Grlegenheit

den zu protestieren. Letzten Endes wird aber auch aus diesem , Beratungen über die Antwort an Trutlchland ziemlichProtest und bei alle» Verhandlungen nickt viel hrrauSkommrn. schwach geantwortet . Frankreich habe seine Ergebenheit fürsodaß eS in unserem Interesse vielleicht doch angebracht rr . I « ne allgemeine Zusammenarbeit bewiesen . Hierauf habe Lloyd



Nr . 36 Dienstag , de« 25. April 1922 «Seite
ßieorflc erwidert : Hierüber hätte Ich .manches zu fasen, atze«, die —-
Stunde , um mich auszusprechen, ist für mich noch nicht ge¬
kommen.

Das englische Kabinett steht hinter
Lloyd George

Wie die Blätter aus Genua melden, hielt der au § London
in Genua eingetroffene Lord Birkenhcad an die Pressevertreter
eine Rede, in der er mitteilte, datz das amtliche England durch¬
aus die Richtlinien auf der Genueser Konferenz billige und un

DemMsd md AmeMli
Außerordentlich freundliche Worte in der Antrittsrede deS

amerikanischen Botschafters in Berlin
Bei dem Empfange des außerordentlichen Bevoll¬

mächtigten und Botschafters der Vereinigten
Staaten von Amerika , Bigelow Houahton ,
durch den Reichspräsidenten» hielt - der Botschafter folgende
Ansprache :

. , . . . . . „Ich brauche Wohl nicht erst auszusprechen, wie sehr ich die
terstütze . flonje englische Kabinett stehe unbedingt hinter

^ g {jre bcS mir von dem Präsidenten der Vereinigten Staaten
Lloyd George. Hinsichtlich Rußlands erklärte Birkenhead, Tug- erteilten Auftrages empfinde, der mich auf diesen Posten bei
liand stehe auf dem Standpunkt , daß jedes zivilisierte Land be» ' Euer Exzellenz Regierung entsandte. Auf Grund meiner In »
rechtigt sei, sich selbst seine Verfassuirgsreform zu geben . Tie struktionen bin ich berufen, den frenndschaftlichen Verkehr zwi .
russische Regierung sei vom russischen Volke gewählt und der - ! schen Deutschland und drn Bereinigen Staaten , sowie die Wie.
trete daher das russische Volk. Da fetzt die Sowjets zu einen, ^^^Ä ^ ^ ung und die Pflege de » Vertrauen » zu fördern , da»

L - 4 w iL ® ! zwischen beiden Ländern bestehen sollte . Es bereitete mir aberKompromrs bereit seren, . liege fern (Ltunb vor, sich von ihnen , ^ itrenhe . ($uer f*r *erten * aut» WuShrurf *ii

Beitrag herangezogen werden können . Und schließlich 1 : ^
in aller Welt wäre es denn möglich, die Genossinnen und 0» -
nassen beim Halten von Vorträgen , bei Diskussionen, bei De«
gationcn zu Parteitagen und Konferenzen usw . nach oer
tragSböhe einschätzen zu wollen. ..

Ich komme deshalb zu dem unter den heutigen Verhaitmlst
notwendigen Schlüsse , daß es für die Beitragsregelung kem
andere Lösung gibt , als die auf dem einzig richtigen Wege. Stal -Srll >stcii>schäyung oder Selbstbestimmung linznivlnenden

abzuMiehcn .
Amerika.

Lord Birkenhead schloß mit einem Appell an

Englische Stimmen für Deutschland und
geben den Versailler Vertrag

Der englische Linkspolitiker Kenworthy , der auf der Rück¬
reise von Genna nach London in Berlin weilt , erklärte Presse¬
vertretern über seine in Genua gewonnenen Eindrücke , daß er
hinsichtlich des Ausganges der Konferenz nicht sonderlich opti¬
mistisch sei. Wenn der Wiederaufbau Europas ernstlich durch¬
geführt werden solle, so müsse man ohne Zögern an die Revision
deS Versailler Vertrages Herangehen , Deutschland die Möglich ,
keit schassen, deren es nicht entraten könne und Rußland vor -
behaltsloS in die europäische Gemeinschaft wieder aufnehmen.
Was bisher in Genua erreicht wurde, sei nur das Ergebnis
von privaten Besprechungen bei Lloyd George , bei denen
Deutschland zu kurz gekommen sei. Unter diesen Umstände »
könne man sich nicht im geringsten darüber wundern , daß die
deutsche Regierung es für richtig gehalten habe , rin direktes Ab¬
kommen mit Rußland abzuschließen . Deutschland habe eine un¬
bedingt ehrliche Politik verfolgt, denn eS habe den Vertrag so .
fort nach dem Abschluß der Oeffentlichkcit bekannt gegeben .

Scharfe englische Kritik an dem Ver¬
halten Frankreichs

London , 24 . April. „Daily Telegraph" berichtet au» Genua ,
man beginne der Krisiö überdrüssig zu werden. Tatsache fei ,
datz Varthou und seine Kollegen nur ans Weisungen von Paris
handelten, wo man nicht imstande zu sein scheine, die Richtun¬
gen , die die Ereignisse nehmen, richtig zu würdigen. So änderte
sich die Haltung der französischen Abordnung von Tag zu Tag,
je nach der Ansicht, die gerade in Paris vorherrsche . Es müsse
offen hcrauSgesagt werden, was die Konferenz ernstlich behin¬
dere und ihren endgültigen Arfolg gefährde.

Pariser Pressestlmmen gegen Lloyd
George

■ Paris , 24 . April. Das „Echo National " spricht von einem
neue» Zurückwcichen Frankreichs. Barthou habe seinen Entwurf
auf den Lloyd Georges zurückgezogen , dcten Ton immer unan¬
nehmbarer werde . Alle diejenigen, die ihr ganzes Leben der
Entente corclisls gewidmet hätten , mühten im Interesse dieser
Entente erklären , daß sie in gleicher Weise durch Lloyd George,
wie durch die Zaghaftigkeit der französischen Delegation satw
tiert werde. Auch der „Matin " ist unzufrieden . Der „Petit
Parisirn " schreibt : Ter Geist der Konferenz nehme eine schlechte
Wendung. Lloyd George gebrauche unglückliche - Worte : Er
scheine jeder französischen Initiative mit Mißtrauen zu begegnen.

Die Entente und Rußland
Geyua , 24. April, Hn der heutigen Sitzung der alliierten

und russischen Sachverständigen wurde rirsfischerseits erklärt,
eine Rückerstattung oder Ersatz des beschlagnahmten Eigentums
könne nicht erfolgen, da alles nationalisiert sei. Dagegen ver¬
lange Rußland die Auslieferung des Geldes der vormaligen ruf :
fischen Negierung, das sich noch in französischen und englischen
Banken befinde . Auf den englischen Einwurf , wie man denn
Rückerstattung fordern könne, wenn man selbst keinen Ersatz lei
sten wolle, erwiderten die Russen , das sei darin begründet, daß
eS in Rußland kein Privateigentum mehr gebe. Die Russen
schlugen vor» daß die Alliierten sich an staatlichen Aktiengesell¬
schaften mit ihrem Kapital beteiligen sollten , die binnen kurze»!
gebildet würden . Der französische Vorsitzende erklärte daraus
man verstehe jetzt den russischen Standpukt , eine Fortsetzung
»er Erörterung halte er für zwecklos.

I außerdem besondere Freude , Euer Exzellenz zum Ausdruck zu
bringen , datz die Ausführung dieser Weisungen meinen persön.
lichen Wünschen entspricht , und daß ich mich in jeder Weise per.
sönlich bemühen werde , ein aufrichtiges und wechselseitiges Sich »
verstehen zwischen Euer Exzellenz Land und dem « einigen her.
beiznführcn . Euer Exzellenz bitte ich, versichert zu sein , daß
mich in - diesem Punkte nicht nur amtliche , sondern auch persön¬
liche Beweggründe leiten , und daß, indem ich gleichzeitig die be¬
rechtigten Interessen meines Landes im Auge habe, Sie mich
in jeder Beziehung bereit finden werden, diesen höchst erwünsch¬
ten Zustand herzustellen."

Der Reichspräsident erwiderte :
„Für Ihre freundlichen Worte danke ich Ihnen von Herzen.

Mit großer Genugtuung nahm ich davon Kenntnis , daß Ihre
Regierung auf die Stärkung der freundschaftlichenBeziehungen
zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und Deutsch¬
land , sowie auf die Wiederherstellung und die Pflege' des guten
Einvernehmens zwischen beiden Staaten bedacht ist. Seien
Sic versichert , datz ich und die deutsche Regierung von de« glei .
chcn Bestrebungen geleitet sind und alles tun werden» was ln
unseren Kräften steht , um Ihnen Ihre Aufgabe zu erleichtern
und sie zum Erfolg zu führen . Besondere Freude bereiten mir
Jbre Worte, daß Sie der Erreichung deS Zieles, welches Ihnen
amtlich gesetzt ist, auch ein persönliches und rtzin menschliches
Interesse entgegenbringen. Sie können überzeugt sein , daß
Ihre Bemühungen einen freundlichen Widerhall nicht nur bei
allen amtlichen Stellen , sondern im ganzen Deutschland finden
»nd Sie hier dem aufrichtigen Wunsche eines jede« einzelnen
begegnen werden, daß die engen geistigen und wirtschaftlichen
Bande , die ununterbrochen über Jahrhunderte hindurch zwischen
beiden Ländern bestanden, erneut und befestigt werden. Namens
des Deutschen Reiches heiße ich Sie , Herr Botschafter, herzlich
willkommen."

Dar wiirketquartett
Eine komisch « Klein st adtgeschtchte

12 Von Anna Croljjant - Rust
lForts .- tznua . ,

„Was ist des ? Zum Totlachen ? Hätt nur die Line deine
achtzigtausend, ich wüßt, was ich tatI "

Und damit schob er sein Wunschhütlein vom einen Ohr aufS
andere, schmiß — das Ende des Gesprächs fand im Laden statt
«- die Ladentüre dröhnend hinter sich zu und stürzte fort.

Das Rosinchen wollte ihm noch etwas Spöttisches Nachrufen ,
tiefe eS aber und hinkte in dar Hinterzimmer . Dort sank eS
kraftlos auf den Drehstuhl, hob die Arme auf das Pult , da? eS
nur schwer erreichte , und legte den gequälten und wirren Kopf
darauf . Sich seiner Meisterschaft im Hinanfdrehen zu bedie¬
len , fiel ihm gar nicht ein, es würde das auch in der Stimmung
für gemein gehalten haben .

So, die Füße in der Luft hängend, mit Mühe die Platte des
Pultes erreichend , lag eS und lieh sich von wüsten Vorstellungen
zerquälen und ließ sich von garstigen Gedanken foltern, die sich
fluchtartig jagten. Kein Halt, wohin eS schaute, und da drin¬
nen tat 's so weh, so stachlich die kleine Person auch nach
außen tat . -

Plötzlich fühlte eS eine Hand auf dem Haar , und eine
stimme , di« sich umsonst hart und gleichgültig zu machen suchte,
sagte : „Nono! Des iS ä bißl zu arg , Rofinchel Schäm ' dich !
Die Bücher — ' s Geschäft — was war ' denn des ? Denkschde dann
)ar nimmer dran ? '^

Und als er verwirrt und doch schon ein wenig getröstet,
wenn auch noch immer benommen von seinen eigenen bösen Ge¬
danken , den Kopf hob, schob sich ein schwerer Foliant ihm zu
und der Dade sagte , kurz , daß es fast geschäftsmäßig klang :

„ 'S Hauptbuch, Rofinchel Acht Tag vergesse ! Pack ' S mit
zwei Händ an , da iS Halt drin for dich ! "

Und das Rosinche nahm es dankbar an , wirklich wie an
einen Halt verankerte es sich dran , und bald kritzelt eS darauf
loS, daß die Feder nur so spritzte , und holte olles nach und hatte
Sorgen und Kümmernisse und Liebe und Eifersucht und Not
und Zorn vergessen .

Währenddessen steuerte der Herr Kampelmachermeister Fritz
Glocke der Paradiesgasse zu . Nicht so schnell pinqS , wie er aus

fius der Partei
" Zur Neuregelung der Beiträge

Die Frage der Beitragsregelung ist für unsere Partei von
solch großer Bedeutung , daß sie verdient, in aller Oeffentlichkett
und eingehend besprochen zu werden. Erfreulich ist schon die
Tatsache, daß eS bis jetzt Genossen kleinerer Städte und solcher
vom flachen Lande sind , die ihre Stellung hiezu veröffentlichten.
Zweifellos kann man bezüglich des Einheit » - oder der
Staffelbeiträge verschiedener Meinung sein , jedoch un¬
sere wirtschaftlichen Verhältnisse treiben uns zu dem letzteren .

38 Jahre lang bin ich in meiner Gewerkschaft für einen
möglichst hohen Einheitsbeitrag eingetrcten und hobe ^ denselben
bisher auch für unsere Partei als den einzig richtigen gehalten.
Aber, die heutigen Verhältnisse haben nun auch meine Gewerk¬
schaft gezwungen, nach 38 Jahren vom Einheitsbeitrag abzurücksn
und zu den Staffelbeiträgen , die wohl in den meisten , insbe¬
sondere in den größeren Gewerkschaften eingeführt sind , über-
zugchen. Ich habe aber noch nie gehört, daß sich dieserhalb irgend
ein Gewerkschaftsmitglied als ein solches 1 ., 2. oder 8. Klasse
gefühlt hätte , obwohl gerade in den Gewerkschaften mit ihren
verschiedenen UntcrstützungSeinrichtungen Anlaß hiezu gegeben
wäre , weil sich die Höhe der Unterstützungen nach der Hohe der
Beiträge richtet .

Wenn wir nun die Staffelbeitragc in unserer Partei zur
Einführung bringen, so kann unmöglich der Schluß daraus gezo¬
gen werden, daß es dann Parteigenossen 1 ., 2 . und 3, Klasse geben
kann, denn l . zahlt die Partei keine Unterstützungen, 2, ist eS
unter den heutigen Verhältnissen einfach unmöglich , von einem
Arbeiter , unteren Beamten und Angestellten mit großer Kinder¬
zahl denselben Beitrag , der nun einmal erhöht werden muß,
zu verlangen , wie von einem solchen mit gleichem Lohn und
Gehalt ohne Kinder oder von einem Ledigen ; 3. kommt hinzu,
dah in Fällen — und solche sind in unserer Partei sehr zahlreich
— tvo Mann , Frau , Söhne und Töchter zugleich Mitglied sind,
diese unter den heutigen Verhältnissen kaum zu einem höheren

VvVt- wi »v !•iMim »»»HJ luijiiivir * " *’*” .
felbeiträge. Daneben will ich aber die von dem Genossen au
Blankenloch vorgcschlagenen Sparmaßnahmen nicht von ve
Hand weisen , denn es ist viel leichter , in 108 Fällen 1 -4t z
sparen, als in einem Falle 180 M. . rLas in der Geschäftsführung und Verwaltung ::r ’

- L
Partei gespart werden kann, das muß geschehen. J >n übrige
könnte aber auch daourch gespart werden, daß unsere Mi -gue
schäften auf dem Lande ihre Redner gegenseitig auStauscye . ,
damit nicht so viel Fahrgeld und Diäten für die Genossen au
den Städten , die jahraus jahrein aufs Land hinaus mutze »
ausgegeben werden muß.

Möge » sich nun unsere Mitgliedschaften allerorts ruyg
und eingehend mit der Beitragsregelung beschäftigen , auf ®
Staffelbeiträge hinarbeiten und damit jedem einzelnen Varl
Mitglied die Gelegenheit geben , laufend zu geben , was w
nach seinen wirtschaftlichen Verhältnissen möglich ist. .

Damit können mit der Zeit vielleicht die wenig bcllem
Sammellisten und die „lästigen Abknöpsungcn " unserer i °ß
nannten bessersituierten Genossen in Wegfall kommen .

% G . Schwerdt , KkarSruhe -

Die Beisetzung HuSs .
Die Beerdigung der Gen . Ött , Hue, die am Sonntag na^

mittag in Essen stattfaud, gestaltete sich zu einer außcrocoe
lich eindrucksvollen und durch die Zahl der Teilnehmer u
wältigenden Kundgebung. Sie legte Zeugnis ab von der 4» .
schätzung und großen Beliebtheit, deren sich der Verstorben
weiten VolkskWisen , insbesondere in der Arbeiterschaft, erfreu^
Um 2 Uhr fand im großen Saale des städtischen Saalbaues t
Trauerfeier statt, an der Abordnungen aus allen Bergwcr
rcvieren Deutschlands, Vertreter der Regiernng und der 4 “ ,
mente, Abgesandte von Pereinen und Verbänden usw .
men. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. D>e ^
war auf dem Podium unter einer Fülle von Blumen und un
grün aufgebahrt . Knappen in bergmännischer Tracht niitu
florten brennenden Grubenlampen hielten die Ehrenw , ^
Berge von kostbaren Kränzen mit breiten Widmungsschte i
darunter zahlreiche aus dem A n s l a n d e , bedeckten das Y
Podium . . nieder

Nach einem Orgelvorspiel und dem Vortrag eines £
durch den Volkschor hielt der Vorsitzende des Alten Bcrgaiw_
Verbandes , Abg . Husemann (Bochum ) , die GedachtM » „
worin er die Verdienste HueS in seinem gewerkschaftlichen ^
politischen Wirken warmherzig würdigte. Tausende voni
schen, die zum Teil mit den von der Eisenbahnverwaltung g
gelegten Sonderzügen aus der nähern und weiteren Umge ^
herbeigekommen waren , hatten sich auf dem Vorplatze un ^
angrenzenden Straßenzügen versammelt und ordneten sim

j,et
den Fahnenabordnungen zum Zuge . Man schätzt die ö a

e*
Teilnehmer auf rund 58 888 . Ter Vorbeimarsch des Z
dauerte VA Stunden . Die Bestattung fand auf deminng xano aus n
den Toren der Kanonenstadt in Fulernm -Haarzopf
Ehrenfriedhof statt, wo Vertreter der sozialdemokrar i
Reichstags, und Landtagsfraktionen sowie Statssekretar ^

Xrtv he ?n L̂dtClt 'ezlnski als Vertreter der Staatsregierung dem Toten
widmeten.

„ > « Uh«
Blankenloch , 24 . April . Nächsten SamStag abenv °

ifl [,
findet im „Schwanen" eine Mitgliederversammlung des ~
demokratischen Vereins statt , wozu alle Mitglieder wegen
Wichtigkeit der Tagesordnung erscheinen mögen .

Gewerkschaftliches
Gewerkschaft deutscher Reichseisenba - nbeamten

Die Fachgewerkschaften und Fachgruppen, die in der
Zeit von der Haltung der Leitung der ReichsgewerNow '
scher Eisenbahnbeamten zur Streikfrage aus dieser
ausgeschieden sind , haben sich in diesen Tagen zu em ^cher
Organisation zusammengeschlossen , die „Gewerkschal . . ^ in
ReichSeisenbahnbeamten" heißt. Die neue Gewerll« ° > steht
parteipolitischer und konfessioneller Beziehung
auf dem Boden deS Programms deS Deutschen Beawr »

^^ aht
in dem sie auch ihre Spitzenorganisation erblickt.
etwa 80 000 Mitglieder.

arbeitet ! Wnökt M de » vlMlttA
dem Mahnschen Laden geschossen war, und nicht so schnell, wie
er sonst zu traben pflegte; er hatte an etwas zu würgen, und
er hatte Pläne auszuhecken , dafür war der Maxl besonders
brauchbar und ihm auch von jeher wichtig gewesen .

Schaute ihn der Maxl nur an , — er brauchte ja gar nicht
zu reden, man las ihm ja alles vom Gesicht herunter — so
klärten sich alle Dinge wie von selbst, gerade weil er meistens
entgegengesetzt dachte, wie der Fritzl. Man konnte seine Mono¬
loge so gut an ihn Hinhalten, da hatte man noch obendrein die
Genugtuung , den Mael ein bißchen hin- und herzerren , ihn
zum Gruseln oder zur Bewunderung bringen zu können , dem
schwankend wurde er ja immer wieder, wenn der Fritzl mit
seinen UrWefen kam .

Seit der Kammachermeister geworden war , hatte er da^
Paradies überhaupt noch nicht betreten , und es würde wohl ein
großes Halloh geben , wenn er erschiene , dachte er . Datz er den
Maxl schlecht und grob behandelt hatte , beschwerte den Fritz
nicht . Wann hätte der jemals eine schlechte Behandlung ^

von
seiner Seite übel genommen? War er nicht auch in seinem
Recht , wenn er nicht duldete, datz ein anderer seine Hand auf
den alten Freund legte? hatte er ihm nicht oft schon warnend
gesagt: „Du sollst keine fremden Götter neben mir haben ? "

Freilich kümmern konnte er sich nicht viel um den alten
Kameraden. Bin ich nicht mit einem Geschäft und mit einer
Braut behaftet? dachte sich der Fritzl, und muß ich nicht dc
halben Stadt weiblichen Geschlechts süße Augen machen , um
das Geschäft in die Höhe zu bringen , und nimmt eS nicht einen
Mann ganz in Anspruch , wenn er sich aus einer über alle Er¬
wartungen zähen Verlobung, die nicht einmal eine richtige ist,
zur Ehe durchbeißen soll ? Und wer wie ich die aufhlühende
Liebe in einem unberührten jungfräulichen Herzen hegen muß,
damit sie sich entfalte und Früchte trage , ist der nicht sozusagen
in einem Ausnahmezustand ? An und für sich ging er jetzt mit
Widerwillen zum Maxl . Die Universität, daran hatte er zu
würgen , obwohl er dem aufgebauschten Getue der Frauenzim¬
mer nicht glaubte . Die Line tat 's . um ihre Baronin in ein noch
böhereS Licht zu rücken und das Rosinche versetzte ihm die Nach¬
richt , eine giftige Kreatur , wie es war , bloß um ihn zu ärgern .
Bah ! was waren denn die paar Hunderter , die dem baronlichen
Papa wie andere fromme Legate unter kräftiger Assistenz der
Kirche in seinen letzten schwachen Stunden herausgedrückt wor¬
den waren ? Die hochmütige und fromme Baronin , die ihr

Lorgnon so indigniert vor die Augen -heben konnte , w
^ tiefe!

einen andern Platz wissen , wohin sie ihre Gunst s
Der Fritzl kicherte vor sich hin. .Schwindel! Schwindel! - allerdisA
Mit der Absicht des Universitätsbesuchs wuro $ un£j

der Maxl , den er in Zukunft passender Weise nur e fu
heit Lite besuchen wollen, ein standesgemäßerer netni
Herrn Fritz Glocke . Jean RefferS Nachfolger , --

^jcht,
eS wurmte ihn, es durfte nicht so sein , «r woiu°
wäre auch eine Niederträchtigkeit! - . mit

ES waren keine rosigen und friedlichen Geda»
j^ te >h

er das Paradies betrat . Auch das ParadieS selbst " ghnstnM
Zorn . Waren denn die armen Leute dort aw° n'®
größenwahnsinnig geworden? Da » war daS al -p Knallhu" J
mehr. Neuer Anstrich an d :n Hausern , ein pa stelle ,
ganz eingeriffen und neue hohe ZinSkästen an_

» liebet ,
mit vielen, vielen Fenstern in die Hohe ' J e Fab

'

Stadtmauern und das alte Neutor ichauten
schornsteine , die Ursache der Verwauoluiig unc-

de» Paradieses ; alles ging jetzt nurur - ' ch - ' VL der f n
Schau da, sogar der Schuster hatte . Sa eg

folgend , eine breitgiebelige Mansarde ansg- b - ^
hing eine Wildnis von Kapuzinern » nd roten ^ ,,p -n
Wenn das keine Allotria des Maxl waren ! e ,^ rde ?•

sich bör zu ' ummen, und er nahm de. : Hut a .', ^
Sie S : anc ^ . ein ?

In de - Werkstätte saß nicht m-.hr der A te
tem . tcr schöne Bruder sah a der owl ^ '

^ „ nie de»
hatte, ein Sohn des Barons zu sein und - - » . -o q[ fuc ten8 “

m der ganzen Stad ' seines, fc»da .e ' -mi
a -sten -n halber der Schuäcroacon b, - N-sal 'Besuchseiner ¥ -1 »tuen ijuiuei utv -s-'W “ '*- ‘ ‘ £&Ziiirr* BciU», Vl„ e>»

Niemand schien über des neuen Meist Käpp̂ -acher
oder gar aufgeregt zu sein . Der Alte lufMe ff ^ trSE «
wenig — der Fritzl ">atte es ,hn schon of ^„dstch grw^ gg-
lüften sehen ; — er war fthr bequem und sch toicl
und machte jetzt seines Sohnes Gesellen, w einin^
licher vorkam . als das Meister sem . fW& rff»
arbeiten , so konnte er in der großen Stub heraEgstz ^l
so groß aussah, weil jetzt die vielen ^ ^

". „ slärte 'hs .qe,
waren . Die Töchter gingen . in die Fabri -n pj « ^
Alte, ein paar Buben auch , die Kleinen teilt -n > ^ „» -allen w" >
die früher dem Maxl und dem schönen foIßfrüher dem Maxl
Der Marl war nicht da

i



jj Turnen und Spork
ioMO«taNeitie3«t^ ica ««(siiQHC0HaMeat *a»tla»ili

sprung als Sieger hervor, 2 . wurde Freie Turnerschaft Karls -
ä ; ruhe, 3. Wassersport Pforzheim. 4 . Wassersport Speyer . Im

0 anschließenden Schülerschwimmen zeigten die Mädchen

Der Arbeiter-Spori am letzten Sonntag
Um die Kreismeisterschaft

Pirmasens — F .T . Karlsruhe 2 : 4. Zum Schlußspiel"M die Kreismeisterschaft in der Sonderklasse weilte
^ am Sonntag in Pirmasens . Karlsruhe hatte meist mehr

dnkl, ,
'̂ lel uni) . °^ö >elte nacheinander 4 Tore . Pirmasens ver-

Inff *
c nut?. fc ‘ ne Anstrengungen und war denn auch den nach ,

n,*,*
en kästen gegenüber zweimal erfolgreich . Der Schieds -

1 Hier war dem Spiel nicht ganz gewachsen . L.
Hohenwettersbach — Rohrhof 2 : 1

ein flottes Tempo, die stürmischeren Knaben lieferten sich einen
schönen Kampf um die Siegespalme . Interessant gestaltete sich
das Springen vom I -Meter -Brctt , Salto , Hochsprung ,
Kopfsprung vor und rückwärts usw . wechselten in bunter Reihen,
folge . Die Sportgenoffen Oskar und Bruno Trinks und
Marx erzielten im Kunstschwimmen anerkennenswerte
Leistungen. Die bedeutende Ueberlegenhcit der . Karlsruher
zeigte die Brust st affe lfür Zöglinge , 4 und 2 Bahnen .
Diesem folgte ein Damenrückenschwimmen und das
Schwimmen über 4 Bahnen . Mit atemloser Spannung ver-
folgten die Anwesenden das Tellertauchen , bei dem neben
der erstaunlichen Arbeit jugendlicher Schwimmer Sportgenosse
Herb st riet h. Schwimmwart des Vereins , mit 11 Tellern

» . Am Sonntag . 28 . April, fand in Hohenwettersbach das den sieg davontrug. 15Teller waren dem Waffer anvertraut ,
«chlutzspiel um die Kreismeisterschait statt. Hohenwettersbach zweiten Teil des Programms erfreute uns zunächst ein
'°nnte auch, wie früher den Sieg bei diesem Spiel buchen, und ausgefuhrter Jugend . Reigen . Den Sieg in der
« -wann gegen Rohrhof: 2 : 1 . Hohenwettersbach hat sich somit ? iannerlagenst - lfer . 3x2 Bahnen , errang wiederum
°hne Punktverlust die Kreirmeistcrschaft gesichert^ Schiedsrichter ! bte K Ma " nschaft des Wassersportvereins Karlsruhe , chm folgte
y°hn leitete das Spiel , da vom Bezirk ein Schiedsrichter nicht ! ™ . 3- Stelle Speyer . Gemütlich und ruhig ging das
anwesend war . ^ulriedenktellend.

w Mannerbrustschwlmmen (über 35 Jahre ) von statten.
Diesem schloß sich ein wechselvolles Kürspringen vom
3-Meter -Brett und der Galerie an . Glänzende Leistungen
herrschten hier vor. Mit dem Re t t u n g s s ch w i m m e n er¬
ledigte sich wohl der wi ch t i g st e Teil des Programms . Er¬
freulicherweise scheint es im Verein besondersgepflegt zu werden.

anwesend war, zufriedenstellend.
Brivaispiele

» LiebolSheim 1 — Sportvereinigung Karlsruhe 1 : 3 : 6 (0 : 3)
Mannschaften führten von Anfang bis Schluß ein durch -us faires , reich an interessanten Momenten schönes Spiel vor .- -Portvereinigung technisch besser, konnte bis Halbzeit das Re-

> ttat auf 8 : 0 stellen . Nach der Pause suchte LiedolSbeim ,
energisch geführte Angriffe das Resultat zu verbessern

es gelang ihnen, nacheinander 3 Tore zu buchen, denenm:l -ruhe ebenfalls noch 3 weitere Tore gegenüberstellte. Der« Hledsrichter waltete seines Amtes zur vollen Zufriedenheit.
, J *teie Turnerschaft Ettlingen — Sportverein Mörsch .' Mannsch . 2 : 0. 2. Mannsch. 1 : 1 .
. Gruppenmeister Stein — A .S .B. Durlach 2 : 6. Am 23. 4 .

Segneten sich obige Mannschaften in Stein . Durlach war die" cttaus bessere Mannschaft. Das Resultat entspricht vollkom-
der Spielstärke. Platzverhältnisse schlecht . Schiedsrichter

to . * me^r auf der Hut sein müssen . Durlach in der letz¬en halben Stunde nur noch mit 10 Mann .
Athletik

Ringer , und Stemmermatsch Hagsfeld — Gröhingen . Am
r» »b^ngenen Sonntag trafen sich im großen Saale der Rcstau-
E. wn äum „Löwen " in G r ö tz i n g e n die obengenannten Ver-

zu einem Matsch . In : Stemmen war der Kampf ein soge -""unter Zweikampf, bestehend aus je einer ein- und einer zwei -
Uebung. Im Stemmen siegte der Verein Hagsfeld

DaS in allen Stimmen recht gute vorhandene Material ist von
dem Dirigenten gut erzogen und gebildet, so daß jeder Chor
sauber und schön gelang. Die Jugend selbst hatte in diesem
Jahre einen besonders großen Teil am guten Gelingen des
Festes. Die Reigengruppe tanzte eine Anzahl Reigen;
es war etwas Neues, was da geboten wurde , aber diese Volks -
reigen eroberten sich sofort die Herzen, denn der stürmische Bei.
fall zwang die frohe, tanzende Jugendschar zu immer wieder
neuen Tänzen . Es ist ja auch wirklich ein Genuß , diesen f»
natürlichen, ungezwungenen Tanzfiguren zuzuschauen, die so
gar nichts gemein haben mit den gliederverrenkenden sogen.
„Tänzen " in den heutigen öffentlichen Tanzstätten . Hier leistet
die Jugend ein gut Stück Erziehungsarbeit . Auch in den beiden
Hans -Sachs -Spielen „Der fahrende Schüler im Paradies " und
„Der Roßdieb von Fünsing " zeigte die Jugend echte Volkskunst .
Die beiden Stücke wurden von den Mitgliedern der Jung .
sozialisten - Gruppe unter Regie unseres Genossen
Böhringer wiedcrgegeben; man konnte da manch schauspie ,
lerisches Talent entdecken. Die derben, humorvollen Possen , die
aber doch auch manche gute Lehren enthielten, fanden eine recht
gute Wiedergabe. — Auch der Vorspruch des Jugendgenoffen.
Lang verdient vollste Anerkennung. — Die Festrede hielt unser
Genosse Vikar Fiedler . Der Jugend und dem Frühling
galten die Worte des Redners . In wirkungsvollster Weise schil¬
derte der Redner die Aufgaben der arbeitenden Jugend , die er

Gegensatz stellte zu dem Tun und Treiben der kapitalistischen
bürgerlichen Welt. Es waren von Herzen kommende und zu

JV 9 ! Herzen gehende Worte eines wahren und echten Jugendfrcun -

Vh Dic Arbeiterjugend ,« m
,s.e,de » « -»

Speyer . Karlsruhe,
'

da
^
s mi ? 0 : 4 ^ ür Karlsruhe

'
ndcte Lehre aus dem mit ®

sibloß die Veranstaltung . Hoffentlich zwhen oie Besucher . Ue Dann w . rd auch diesem soichon v^ ufenemJugnd
durch it - lM Applaudieren ihrer Befr -.edging Ausdruck gäben , feste der praktische ErfRgbescheden sein . Nach den Osterferien
die Konseauenzen un^ treten als klassenv ' w ß e Arbeiter mit beginnet nun in diefir Woche wl^ er die Arbeit. Die Früh !. ng -
Familie dem A -ck-,

'ler -WassersPortvercin Karlsruze bei . etn prächtiger Auftakt hierzu . Glückauf zu neuem

^ 492 Punkten , während der Verein Grötzingen es nur auf
» ^ . Punkten brachte . Im Ringen revanchierte sich der Verein
Hötzingen, indem derselbe seinen Bruderverein Hagsseid mit

Bannerweihe des Arbeiter -Radfahrervereins Ettlin »»,, .
erstrebenswerteste Besitztum für jeden Verein ist eine Fahne,
sie soll das Wahrzeichen der Einigkeit bilden. Um die Fahne
scharen sich die Mitglieder bei freudigen wie bei traurigen An -
lässen . Der Arb -Radrabr • Verein Ettlingen begeht am 6 . und
7 . Mai ds . Js . das Fes? icincr Banner weih «, verbunden
mit dem B e z i r k s f e st des 3. Bezirks und Städtewett -
kämpf im Kunst- und Schulreigenfahrcn . Das Fest findet
aus dem Lazaretthof statt. Beim Festbankett mit Banner -
cntfaltung am Samstag , 6 . Mai , abends, in der Stadt . Festhalle
bat unser Sportgenosse Kunstfahrer Hammer aus Mannheim
seine Mitwirkung zugesagt, auch die Reigenmannschaft dcS
Karlsruher Arb - Radfahrer -Vereins will uns mit einem Kunst¬
reigen, und einem Reigen der Damenabtetlung erfreuen . Die
erste Rcigenmannschaft des Pforzhemeir Arb .- Radfahrer -Vereins
wird einen Duettreigen vorführen . Nach den Anmeldungen der
Vereine kann man jetzt schon sagen , daß am 6. und 7. Mai in
Ettlingen ein Arbeiter -Radfahrer -Fest ftattfindet , das jedem
Festteilnehmer in bleibender Erinnerung sein dürfte . — Heute
wird allgemein der erzieherische und gesundheitliche Wert des

, RadfabrcnS voll und ganz anerkannt . Mut , Ausdauer und Ge-
. Die Arbeitersportler haben sich kür ihr erstes Bundcsfest sundheit sind die Ergebnisse eines vernünftig betriebenen Rad-

dem Leipziger Künstler Erich Gauner ein Werbcplakat sportes. Aber auch der Erholung dient das Rad, und wenn wir' " ' . . . - - - - - - - - am frühen Morgen per Rad durch die schöne, herrliche Natur
mit ihren fortwährenden Veränderungen eilen, so labt sich nicht
nur das Auge an Wiesen , Feldern und Wäldern , sondern auch
der Geist wird gestärkt , das Blut rollt schneller durch die Adern,
ein Wohlgefühl und Wohlbefinden ist der sichere Lohn unserer
schönen Radlerei . Deshalb ihr Radfahrer auS - dem Arbeiter - ,
Angestellten - und Beamtenstande : - Schließt Euch dem Arbeiter»
Radfahrer -Bund Solidarität an !

^^gen 3 Punkten besiegen konnte . Das Verhalten der beidenSnnschaften war schön sportlich , so auch das Verhalten de § !'ltkums des überfüllten Saales .

Vom Rottoller befallen

9HOI*SHOI*e9Ha*l3>IIQMeMO <IOMO<(OHC

Zugend
<OM (3He3UG3HO »IE

=; 0
0 !

^ ffeu- das künstlerisch auf hoher Stufe steht . Eine
^ ?Rnge, in sattem Rot schimmernde Fahne beherrscht das Pla -
ibe» r

Un£ ^ ne mit einer roten Schärpe umgurtete prächtige ,
Turnerfigur hebt sich wirkungsvoll von der Fahne ab .

kü» Festausschuß beabsichtigte , dieses Plakat als Werbemittel
Unb

dus Bundesfest auf den Bahnhöfen auszuhängcn
dcrt -a " dte sich mit einem entsprechenden Gesuch an das Reichs -

Ehrsministerium. Dieses gab seine grundsätzliche Zustim-
Pl .3- machte sie aber letzten Endes von der Einsendung eines

abhängig. Nach erfolgter Einsendung teilte nun das
, kehrSmimsterium in einem von Herrn Gröner unter

zg„? "Eten Schreiben mit, daß das Plakat zum Aushang auf den
, »s "Men nicht zugclaffen werden könne, da die rote Fahne
3leirw n Plakat zu stark hervortrete . In dem Rot sieht der
Arb?i . ÊrkehrSminister das politische Glaubensbekenntnis der
»us ? ersportler und er befürchtet, daß der Aushang der Plakate
tarn » , zu Auseinandersetzungen mit politisch An¬
ten führen könne . Diese Auseinandersetzungen könn -
stmn .? 3Um kreißen der Plakate und damit zu Zu-
flunn ‘° ®en steigern. Auch würde Herr Gröner bei Genchmi-
Peton, ,

^ -lushangS nicht in der Lage sein , Plakate mit starker , uw .
^ Sethnf.2 - » ■ jchwarz - weiß -roten Fahne abzulehnen. Auch die ' Herzen hat .unsere Jugend den Frühling , sie jubelt und lacht
Gröner E" jt >on Leipzig wandelt in den Fußstapfen des Herrn und tanzt und singt — und arbeitet Nach harter Tagesarbeit
^er der gleichen Begründung und derselben Paralleles versammelt sie sich zu ernstem und heiterem Tun Und dann an
Pundes? nE3,

°^ E>st °^ >ten Fahne lehnte^ sic die Anbringung des einem Sonntag im Frühling lädt sie die A ' ten zu sich zu Gast,
*ee tunn v m ?en . Reklameflächen ihrer zur Ent - zu frohem, gemeinsamem Frühlingsfcste Und glücklich und zu -
sthnum, -

"EE Briefkasten bestimmten Autos ab . In diesen Ab- frieden ist sie , wenn das Alter, die Eltern , die alten Freunde
*stiziell->? W E' tz bestimmtes System, das man mit dem und Bekannten , der herzlichen Einladung Folge leisten , wenn
bekannt ", t -̂ ^ ralitatsmantel umhullt . Uns sind genug Fälle sie , die Jungen , selbst, die sonst immer nur noch die Nehmenden,denen man von se -ten der Behörden eine große Lernenden sind, nun die Gebenden, Lehrenden sein dürfen.
^ Han schwarz -weiß-roten Fahne zeigte j Dann gibt es ein frohes, schönes Familien - und Arbciterfcst,
V >r sÄ " 'chNov ' el Rücklicht auf politisch Andersdenkende nahm, pas lange in der Erinnerung Aller fortleben wird. —
? Undezs „s. »?^ E" gst daß die Stellungnahme der Behörden dem i Auf Sonntag nachmittag hatte die Arbeiterjugend Karls -
beiterÄEn keinen Schaden zupugt , ganz im Gegenteil ! Die Ar- ' - u - - -

Frühlings - und Schulentlaffungsfeier für
die Arbeiter -) ugend Karlsruhe

Draußen in der Natur will es zwar immer noch nicht Früh¬
ling werden Kalt und rauh fegt der Nordwind durch die Stra¬
ßen und über die Felder Aber was kümmert das die Jugend !
Die ist froh und heiter und sorgenlos, die läßt sich ihre Feste
durch den rauben Wintertag nicht trüben und nehmen Im
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* 10 Nianch ^ H ^ ." " " " " “'“ “ i1“?' " des Restaurant Nowack reichte nicht aus ! Mit Stolz darf die^ "8° " geö« n^ ^ bcn bürgerlichen Vereinen werden die ^ ^gend diese Tatsache verzeichnen . Die Arbeiterjugend setzt
. 1 .. - _ . ttrfi hurA und sie ertinnfc (»nhftrfk dil» RenMnna in der Ar »

^ ' terschas
' ruhe zu ihrer diesjährigen Frühlingsfcicr eingeladen. Der Saal

Ü?>d w? "^ . 5"rd letzt erst recht die Arbeitersportler unterstützen ' ' ~ - •

i. . . . . w \ sich
"

durch und sie erringt sich endlich die Beachtung in der Ar -
Ä wenigstens ,̂

" re noch eher verständlich , wenn er ; peiterschaft , auf die sie berechtigten Anspruch bat . Noch selten" cht der % aU ift iim .?,b ^ hatten sich in solch stattlicher Zahl die Genossen und Genossinnen
bz ..°in°m Beilv r hnm
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wie es an diese?» Sonntag der Fall war . Da ar-

tzLNtiL * * *"anSt « •# « *
hitThfdtn fitw . Irrtiit trft tiirfif rtiirft ht » *V« *c.
4VUU.I. U, uu *m mußte ei | uyvu . iu| yeyeil
duldsam bin , kann ich nicht auch die rote Das Programm , das geboten wurde, verdient vollste Aner-

^chaufchwimmen des Wafferfporlverems
. Karlsruhe

eIg K Eine .-, vollen Erfolg kann der Wassersport - Ver .
"Undxz . s . 1 s r u h e (Mitglied des Arbeiter -Turn - und Sport -
°ad " » -- Ein am vergangenen Sonntag im „ Städtischen Vierordt.
5?n " ualtetes Sch au - Schwimmen buchen . In eini-nrn prä > « ajau * « ainmninen ouujeiu euu »
i i ■ .Sähen übermittelte Sportgenoffe Hermann
iSieg,Vorsitzender des Vereins , den sehr n . .

" . den Zweck und die Ziele des Arbeiter
ahlreich Er ^
Zassersportes .

Man nur zur Ertüchtigung des Körpers und des
' st also damit bei naturgemäßer Ausübung des

^ ^lbstdis ?^ die Möglichkeit vorhanden, sittlich starke , mit
»Giehe» und Klassenbewußtsein ausgerüstete Menschen zu
^ lcch ., ' . " Eshalb di: Arbeiter -Eltern ihre Kinder beiderlei Ge

Das s 7 ^ Erein zufübren sollten .' Ebr reichhaltige Programm begann mit einem hübschen
31 e t ß e n . Ans der Männerlagen st affe l. 4•SU ' -»

BahnEU, ging Wassersport Karlsruhe mit Vz Bahn Vor¬

kennung. Da mutz in erster Linie mit uneingeschränktem Lob
Frl . Ruth Porita mit ihren Liedervorträgen zur Laute
erwähnt werden. Die fleißig arbeitende junge Künstlerin bot
wieder ganz Prächtiges ; der weichen , wohlklingenden Stimme ,
der mgji eine gute Schulung anmerkt, liegen die etwas schwer,
mütigen Volkslieder besonders gut, doch weiß die Künstlerin
auch in den heiteren Sachen ganz gut den neckischen Ton zu
treffen , so daß ihr bei beidesmaligem Auftreten lebhafteste An¬
erkennung zuteil wurde. Auch der Arbeiter - Frauen -
ch o r , der zu dieser Feier sich zur Verfügung gestellt hatte,
konnte mit leinen schönen Liedern großen Erfolg verzeichnen .

Reise - und »porthaus
JE « Iwiani . :* ~ « l WLTLRR ^ M »

Kofferfabrik
Waldstr . 45 Karlsruhel . B. Telef . 2165

Beste und billigste Bezugsquelle
_ Mir sämtliche Sport -Geräte 7840

Bearbeitet vom Arbeiter- Schachklub Karlsruhe . Einsendungen
und Lösungen sind an di« Red . des „Volksfreund"

(Schach-
abteilung) zu richten .

Lokal des Arbeiterschach -Klubs : „Salme 'n " , Ludwigsplatz.
Spielabende : Montags und Freitags abends L>8 Uhr.

Gambit
Die Bezeichnung „ Gambit" stammt aus der italienischen

Sprache. „ Dare il Gambetta “, ich stelle dem Gegner ein Bein,
über welches er stolpern soll . Im Schachspiel wird das „Bein¬
stellen " dadurch ausgedrückt , daß man einen Bauern opfert, um
eine bessere Stellung zu bekommen . Richtig verteigt sind die
„Gambitspiele" die lebhaftesten und schärfsten. Als erste Partie
unserer Schachspalte glauben wir eine alte, aber stets lehrreiche
Partie bringen zu dürfen, die der große deutsche Schachmeister
Andersten , der Sieger auf dem ersten internationalen Turnier ,
gewonnen hat. In fast wohl allen Lehrbüchern ist sie zu finden,
aber bei den heutigen Preisen ist noch lange nicht jeder Anfän¬
ger in der Lage , sich ein Buch zuzulegen.

KönigSläufcrgambit
Die unsterbliche Partie

Weiß ■ Andersten . Schwarz — Kieseritzki.
1 . e2 — e4 1 . e7 — e5
2 . { 2 — f 4 2.
3. Lfl .— c4 3.
4 . Kel — fl 4.

Gegenangriff hat Kieseritzki erfunden . f
5 . Lc4 » . b5 ' 5. S g 8 — f 6
6. Sgl — f3 6 . Dh4 — h6 . Im

Läufergambit geschieht sonst hier v h 4 — h5 am besten ,
Schwarz beabsichtigt jedoch das Feld h5 für den Springer £ 8
zum Angriff offen zu halten.

7 d2 - d3 7. Sf 6 — h5
8. S f 3 — h 4 . Am besten . S h 5 — g 3 + drohte die Quält -

tat zu gewinnen. Auf K f 1 — gl oder — f2 würde Dh6 «s
b 6 + eine Figur gewinnen. ^

8. v st 6 — g 5
9. S h 4 — f 5 9. c 7 — c 6. Wenn

Schwarz, um eine Figur zu erobern, g7 — g6 spielte , gestaltete
sich das Spiel für Weiß vorteilhaft, z. B. :

». St1 — B *
10. h a — h 4

De 5—f6 folgt 11 S b 1—c 3 vorteilhaft
11. K fl —ft 1

D g 5—h 5 folgt S f 5 it. g 3.

e 5 n. { 4
D d 8 — h 4 +'
d 7 — db . Diesen

12.n .
10.

K f >n . gZ
D d 1—e 2.
Th — gl . Ein

Weiß steht sehr gut .

10. 8 d »—g i>schach. Auf

0,5 —k«. »us
1 4 n. g 5

11.

ia.

11 .
12 .
13 .
14 .

g2 — g4
h 2 — h 4
h 4 — h 5
D d 1 — f 3.

weitberechnetes Figurenopfer ..
10 . c 6 — n. b 5
11. Sh5 — f6
12 . Dg5 — g6
13. Dg6 — gö

Man begreift jetzt, weswegen Andersten
den Läufer b 5 einstehen lieh. Nach den vorangegangenen
Zwangzügen droht nunmehr Eroberung der Dame durch
L c 1 n . f 4 . 14 . S f 6 — g 8. Der
Springer muß ziehn , weil sonst die Dame verloren geht.

15. Lcln . f4 15 . Dg5 — f6
16 . Sbl — c3 16. Lf8 — c5
17. Sc3 — d6 17. D f 6 n. b 2
18 . L f 4 — d 6. Ein genialer Zug. Weiß läßt Tal ab¬

sichtlich einstehn . 18. Öd2n . al ^
Oder : 18. Do5v . se

1». 8 k5 v . s « schach 19. Ke8 - « 8
SO. 8S6 ->. k7fchach 9" . Kd8 —e8
21. 8 57 —SS schach 21. Ke8 —d8
22. DkS —k8 fetzt matt.

19 . Kf 1 — e2 19. Lc5n . gl . ®8
ist klar, daß E) a 1 n. g 1 nicht geschehen durfte, weil dann mit
20. Sf5n . g7 + , K e 8 — d 8 ; 21 . Ld6 — c7 Matt erzwungen
würde. Dagegen hätte Schwarz bester v a 1 — b 2 gespielt , wo¬
mit ihm Aussicht auf Remis blieb .

20. e 4 — e 5. Entscheidend . Durch diesen trefflichen
Zug wird dem Bauer g7 die Deckung der Dame entzogen, und
es droht nun wieder Matt in zwei Zügen.

20. Sb 8 — a6
21 . Sf5n . g7 + 21 . Ke8 — d8
22. D f 3 — f 6 -f 22. S g 8 n. f 6
23. L d 6 — e 7 setzt matt.

Dieser schönen Partie , welche im Jahre 1851 in London ,
jedoch nicht 1 in Turnier gespielt worden ist . hat man mit Recht
den oben angegebenen Namen beigelegt .
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s Her Stadt
* Karlsruhe , 25. April

Geschichtskalcnder
1948 *Dcr Bildhauer und Sozialist25. April . 1948

*

*Dcr Bildhauer und Sozialist Heinrich
May in Nürnberg . — 1859 Durchstich her Landenge von Suez
(Baubeginn ). — 1907 j'Nobert Schweichel, Romanschriftsteller ,Sozialist .

Karlsruher Parteinachrichte»
Sozialdcm . Bürgerausschuhfraktion . Heute abend 6 Uhr

Araktionssitzung im kleinen Rathaussaal . Jedes Frak¬
tionsmitglied muß erscheinen.

Bezirk Rüppurr . Am Donnerstag abend 8 Uhr sprichtim »Zähringer Löwen " Gen . Dr . E n g l e r über „Wohnungsnotund Baugenoffenschasten ". Kein Genosse sollte den Besuch dieses
wichtigen Vortrags versäumen . Auch Gäste sind eingeladen .

Wer noch Bücher daheim hat, soll sie an die Bibliothek
abliefern .

Unsere diesjährige Maifeier findet am Montag , 1 . Me
abends %7 Uhr, im „Grünen Baum " statt. Ein vielverspre¬
chendes Programm ist zusammengestellt .

Bezirk Rintheim . Heute Dienstag abend 8 Rhr findetlm „Schwanen " Parteiversammlnng statt mit folgender Tages¬
ordnung : Maifeier , Bericht und Neuwahl der örtlichen Ver¬
waltung . Die Parteigenossen werden gebeten, pünktlich und
vollzählig zu erscheinen.

Verein Arbeiterjugend Karlsruhe
Wochenprogramm von DienStag , 25. April , bis Dienstag , 2 . Mai
Donnerstag , 27. April . Monatsversammlung und Bortrag der

Jugendgcn . Elli Schneider . Handarbeitssaal der Hebelschule.
Sonntag , 30 . April . Nachmittagsspaziergang . Treffpunkt 2 Uhr

nachmittags am „Tivoli "
, Ecke Nebenius - und Rüppurrer -

straße.
Montag , 1 . Mai . Maifeier .
Jungsozialisten : Dienstag , 25 . April , Zusammenkunft mit Vor¬

trag von Gen . Dr . N o r d m a » n über „Der Staat und
seine Aufgaben "

. Singsaal der Hebelschule.

Tschit-Tschit-Tschitschcrin .
(Kußarie )

Ja , ganz Europa wundert sich nicht wenig :
Der Tschitscherin begrüßt Italiens König .
In Lack und Frack , pro Zoll ein Diplomat ,
Leg : er die Hände an die Hosennaht .
Doch dann , beseelt vom Untertanendrange ,
Emvfängt gerührt er den Monarchcnschmatz
Nach Etikette auf die rechte Wange .
Der Re umarmt ihn und seufzt küssend : Schatz . .

Mein Tschit-Tschit- Tschitschcrin,
Das glitscht wie Glyzerin .
Du kleiner Bolschewik,
Du bist mein Glück .

Die freundliche Verschmelzung der Extreme
Beiscitigt europäische Probleme .
Was in der Sonne Genuas begann ,Wirkt wie ein Umsturz : alle treten an.
Schon sehen Stinnes wir die Lippen spitzen .
Kapp breitet sehnend seine Arme aus ,
Hcrgt stellt sich schmachtend auf die Zehenspitzen,Von Holland her senfzt 's aus dem Toornschen Haus :

Mein Tsmit -Tschit-Tschitscherin,
Ich schmelz zu Glvzerin ,Komm, kleiner Bolschewik,

Hilf mir zurück !
Mich, von Lindenheckcn.

Die Lohnbewegung der Handelshilfsarbeiter - und
Arbeiterinnen

,owie der in den Handelsbetrieben beschäftigten Kraft¬
fahrer und Kutscher , beschäftigte gestern den Schlichtungs¬
ausschuß. Eine am Mittwoch abend 6 Uhr im „EIefante n "
stattfindendc Versammlung wird zu dem Schiedsspruch Stellung
nehmen . Alles nähere im Inseratenteil . ,

Streik der Karlsruher Sägewerksarbeiter
Die bei den Firmen Fuchs Söhne , Holzindustrie

Ätoinet Rheinhafen , Fi nke l ste in u . Hensel beschäftigtenArbeiter sind wegen L o hn d i f fr: r e n z e n am Montag frühin den Ausstand getreten . Bisher stattgefundene Verhandlungen
sind Ergebnislos geblieben . Im Laufe des heutigen Tages findenweitere Verhandlungen stätt. Die Stimmung der Streikenden
ist eine zuversichtliche und entschlossene. Weitere Mitteilungen
folgen . _ _ Die Streikleitung .

* Ter Streik der Schneider und Schneiderinnen der Tamen -
mahbranche wurde wieder ausgenommen , da die Arbeitgeber jede
weitere Erhöhung der Löhne abgelehnt haben.

Ämter. KM M MssensMt
Das Gastspiel des Irl . Dora Gciscler vom Stadttheater in

Dortmund als „Hero" in „Des Meeres unv der Liebe Wellen "
hat zur Anstellung der Künstlerin von Beginn der nächsten
Spielzeit ab geführt .

Tie Organisation bildender Künstler Badens hielt am 4 .ds. Mts . im Künstlerhaus ihre ordentliche Generalversamm¬
lung ab . — Der Vorsitzende Kunstmaler P . Kusche gab den
Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr . In Atelicrfragen
hatte die Organisation Gelegenheit , sich mit Erfolg einzusetzen.
Ferner wurde ihr in Verbindung mit einem Herrn der . Kunst¬
halle , durch , das Gewcrlschaftskartell Karlsruhe die Leitung der
Ausstellung „Gut und Böse " übergeben . Diese Ausstellung
hatte sowohl einen ideellen , als einen materiellen Erfolg , auch
war der Besuch sehr rege, es wurden nahezu 5000 Eintrittskar¬
ten verkauft . Auch die Ausstellung im Bad . Kunstvcrein zur
Karlsruher Herbstwoche wurde durch die Organisation cingelei -
tet , die hierzu auf 7 . Juli cinberufene allgemeine Künstler¬
versammlung beschloß , dieselbe juryfrei zu machen. Hier war
der wirtschaftliche Erfolg für die Künstlerschaft durchaus gün¬
stig. Auch dieses Jcchr wurde die Organisation durch den Bad .
Kunstverein gebeten , in Verbindung mit den anderen Künstler¬
korporationen die Ausstellung . der Karlsruher Herbstwoche zu
organisieren . Als Vertreter der Organisation bei der Jury
wählte die Versammlung die Herren E . Pfefferle und H.
H a u s m a n n , als Ersatz Frl . A . P r o u m e n und ' Herrn
Binkel . — In der Frage der An - und Verkäufe der K . Kunst¬
halle gab der Vorsitzende einen ausführlichen Bericht über die
Bemühungen der Organisation in dieser Angelegenheit . Durch
Vorlegung der Akten und des Stenogramms der Landtagssihung
vom 2 . August 1921 wurde klargelegt , daß die Organisation mit
den Zettungspolemiken nichts zu tun habe, da ihre Tätigkeit
einen rein informatorischen Charakter hatte . Der letztjährige
Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt .

Der Kiinstlerverband Bad . Bildhauer hielt am 10 . d. M .
im Künstlerhaus seine ordentliche Hauptversammlung ab . In
den Vorstand wurden gewählt : Prof Gg . Schreyögg , 1 .
Vorsitzender; O . Feist , 2 . Vorsitzender, A . Meyerhuber ,
Schriftführer ; O . Schneider , Kassenwart ; zu Beisitzern K .
Dietrich , E . G u t m a n n , K. S e ck i n g e r.

Arbeiter! AngeWe ! Minie!
Schwere Sorgen und Lasten liegen auf dem werktätigen

o l k e. Nur e i n Sonnenstrahl dringt durch die vor uns lie¬
gende undurchsichtige, dunkle und graue Zukunft . Dieser
Sonnenstrahl ist die Hoffnung auf die geschloffene

Einigkeit der internationalen Gewerkschaften
Wiederum naht der Weltfeiertag der Arbeit , de «
1. M a i,

Völkerfriede, Achtstundentag, Ausbau der Sozial¬
gesetzgebung

das war bei jeder Maifeier die Losung der Arbeiterschaft der
ganzen Welt .

Der Achtstundentag ist errungen durch den Zusammen¬
bruch des alten Regimes .

Arbeiter ! Angestellte ! Beamte ! Schaut zurück in die
Borkriegszeit ! Welche Kämpfe, Mühen und Opfer hat es jeweils
gekostet , dem Unternehmertum nur % Stunde Arbeitszeitver¬
kürzung abzuringen . Jetzthaben wirden Acht stunden ,
tag . Wollt Ihr ihn erhalten , dann kommt zu Tausenden am
1. Mai und demonstriert

für die Erhaltung des Achtstundentages
Die Nntcrnehmerorganisationen laufen mit vereinten Kräf¬

ten Sturm gegen den Achtstundentag .
Massenkündigungen und Aussperrungen sind

in allen Ländern zur Durchbrechung des Achtstunden¬
tags an der Tagesordnung . Mehr wie je ist eine geschlos¬
sene einige Arbeiterschaft notwendig .

Aber auch für den

Bölkerfrieden
muh die Maffe des werktätigen Volkes seine Stimme erhebe« .Der Frieden ist wohl diktiert, aber die ganze Menschheit seufztund keucht unter den Friedensvedingungen . Schlimmer wie je
während des Krieges sind Not und Entbehrungen das Los der
Menschheit. Unerhörter Wucher und Teuerung aller Lebens¬
mittel und Bedarfsgegenstände saugen das Volk bis aufs Mark
aus .

Dagegen erhebt am 1. Mai Eure Stimmen . Tretet ein füreinen

wirklichen Völkerfrieden nnd für Völker¬
verständigung!

Auch für den
Ausbau der Sozialgesetzgebung

muß das Proletariat am 1 . Mai erneut seine Stimme erheben.
Trotz fortgesetzt steigender Lasten zur Durchführung der sozia¬
len Gesetze stehen die Unterstützungen und Renten bei Krankheit,Unfall und Invalidität in keinem Verhältnis zu den heutigen
Lebcnsbedingungen . Wir fordern am 1. Mai die Verwirk¬
lichung des Gedankens , daß die Arbeiter gegen die wirtschaft¬
lichen Folgen von Alter , Schwäche und die Wechsclfälle des Le
bcns in anderer , durchgreifender Weise als bisher zu schützen
sind . Wir fordern weiter das

einheitliche Arbeitsrecht
und die Sicher st cllung des Koalitionsrechts .Die Karlsruher organisierte Arbeitnehmer¬
schaft wird , einem Beschlüsse des allgemeinen deutschen Ge -
werkschKftsbnndes entsprechend, den 1 . Mai in folgender Weise
festlich begehen :

Morgens 9 Uhr : Sammlung der Teilnehmer am
Denronstrationszng

Für die O st st a d t am D u r l a ch e r Tor .
Für die W e st st a d t und Mühlburg am Mühlbur

ger Tor .
Für die Südst adt auf dem Werderplatz .
Von dort aus geschlossener Abmarsch nach dem

Stadtgarten zum
Massenmeeting

Dortselbst : Doppelkonzert , Gesangsvorträge ,Ansprachen .
Nachmittags 5 Uhr :

Grohe Acftfeier
in sämtlichen Sälen der Städt . Festhalle .

Arbeiter , Angestellte , Beamte ! machtvoll und
wuchtig wird die Demonstration , wenn alle sich daran
beteiligen . Tie Losung am 1. Mai muh heißen :

Ans znr Ienmstrnim nnb Massen - Meeting
int SlMgarieil !

sowie zur Fcstfcier i» der Festhalte.
Orisausschritz Karlsruhe des Mg . Deutschen Gewerschastsbnudes

Vollzugs- und Zeutralrat der Karlsruher Beiriebsrare.

Gemütsmenschen . Auch der Anzeigenteil der reaktionären
Presse will studiert sein . In der „Deutschen Tageszeitung ,
anden wir kürzlich folgende Annonce :

Junger Baron ,
25 Jare alt , ledig , dunkel, schlank , elegante Erscheinung,
dessen Laufbahn durch die Revolution
vernichtet ist , sucht Betätigungsfeld als Privatsckrc -
tär, Reisebegleiter , Gesellschafter oder auf Gut als
Haushofmeister , Reise marschall mit guten Reisc¬
erfahrungen , Erzieher und Lehrer (akad . gebildet ) .
Turffachmann , glänzender Geschäftsmann und Orgam -
sator . Als Sportsmensch (Reiten , Segeln , Ru¬
dern , Rodeln , Fechten, Tennis usw . ) In Kranken¬
pflege erfahren (medizinisch gebildet ) . Kann kochen»
backen, braten . Baccarat , Roulette , Boule , Ecarte ,
Trcnte et Quarante . An jedem Ort der Welt , am
liebsten in Deutschland ! Möglichst ausführliche , recht
schnelle Angebote unter G . U . 14 194 ab an den Verlag

dieser Zeitung .
In der „Kölnischen Zeitung " annonciert ein leichter zu kt-

wiedigender :
Wer verhilft zu einem ausländischen Hoftitel ?

Angebote erbeten unter F . K . F . 299 an Rudolf
Masse, Frankfurt a . M ., zur Weiterbeförderung .

Antwort : Wilhelm , Amerongen , Haus Doorn .
* „Bitte nicht kürzen" oder „Nicht kürzen" schreiben immer

und immer wieder viele unserer Berichterstatter und wellen
darauf hin, daß gerade für ihren Ort oder für ihre Sewfä '
gruppe der Raum nicht oft in Anspruch genommen werde. Wenn
letzteres zuweilen zutrifft , so übersehen die meisten Genoffen
doch, daß bei dem großen Verbreitungsbezirk unsere » Blattes
die Redaktion gezwungen ist , alles Nebensächliche aus den Ge¬
richten herauszustreichen , wenn sie die Korrespondenzen auf den
ihr hierzu zur Verfügung stehenden Raum unterbringen wun
An dieser Tatsache kann die Redaktion beim besten Willen
ändern . Sie muß deshalb an die Berichterstatter immer wieoe
das dringende Ersuchen richten, alles N e b en säch li che au»
den Berichten fortzulassen ! Es kommt nicht auf dr »
Länge der Berichte, sondern auf den Inhalt an . Anstm
über notwendige Streichungen sich zu ereifern , sollten sich d
betreffenden Berichterstatter bemühen, diese Zwangsmatznay¬
men der Redaktion zu verstehen und bei ihren weiteren Zu-
chriften alles Nebensächliche gar nicht erst aufschreiben.

Berichte Kürze ist ihre Würze ! Wer für eine Zertung
schreibt, muß sich bei den heutigen Papier - usw . Preisen dop
pelt zur Pflicht machen, mit wenigen Worten vieles zu
Berichte über Lohnbewegungen , Arbeitsverhältnisse usw . mm
en stets mit dem Stempel der zuständigen Gewerkschaft ve -
'
ehen sein .

Tagung des Vereins der Lichtfpielthealerbefitzcr Badens " "
der Pfalz . In einer in Karlsruhe in der Brauerei Schrewpp
abgehaltenen Versammlung beschäftigte sich der Verein nnre
reger Anteilnahme der Mitglieder mit einer Reihe für die Kin
besitzer wichtigen Angelegenheiten . Der Vorsitzende, A. Ka>pa *
richtete begrüßende Worte an die Erschienenen. Herr V e
rier berichtete über die Reichsverbandsragung in Kassel u
hob hervor, daß wogen des Nachlasses der Umsatzsteuer auä »
Vergnügungssteuer eine Eingabe an den NeichSfinanzrmml
abgegangen fei. Die Proteste gegen die zu hohe Vergnügung
steuer, die sich eventuell bis zu einer Schließung der Kmo
-dichten sollen, bleiben den einzelnen Städten überlassen.

^wurde beschlossen , die Bearbeitung der Satzungen so zu
mgen , daß sie der nächsten Generalversammlung vorgelegt m
den können. — Eine sehr lebhafte Debatte cntfciicltcri _ _
Schiedsgerichts - und ine Bestellscheinfrage. EL. wurde »ve

^
mitgeteilt , daß die Umsatzsteuer vom 1 . Januar von 1,5 0 '

_
Prozent erhöht worden ist . Hinsichtlich der Kontrolle der
stellungen durch Beauftragte von Jugendämtern war man (.„j,
mutig der Auffassung, daß dahingehende Forderungen aoQt
werden müßten . Die polizeiliche Kontrolle

_
der Pwgr 0 . ,

werde anerkannt und sei auch vollständig genügend . Das
„^ ter

spielgesetz biete keinerlei Handhab« für die Forderung pr
Personen , bei unentgeltlichem Eintritt die Kinovorführung ^
überwachen. Schärfste Opposition machte sich auch 0ctLv;rr‘ür
schwarzen Listen der Verleiher geltend , weil hier der *

t£
Tür und Tor geöffnet fei . Ein Antrag , nun auch von;er :

^
Kinobesitzer derartige schwarze Listen anfzustellcn , f? ®,
mütige Billigung . Die diesjährige ordentliche Gen« ratver>
lung soll in Karlsruhe gm Mittwoch, den 7 . Jum , abgey

) ( Erhöhung der Bäderpreise . Zur teilweise » Deckung der
durch die fortgesetzte Teuerung verursachten Erhöhung der Be
triebskosten für die städtischen Badanstalten tritt mit Wirkungvom 1 . Mai ab eine Erhöhung der Bäderpreise ein .

( - ) Borläusige Erhebung einer gemeindlichen Grund - und
Gewerbesteuer für 1922. Nach § 12 Ziffer 1 und 2 und § 63
des Grund - und Gewerbesteuergesetzcs in Verbindung mit 8 90
Ziffer 1 der Vollzugsbestimmungen hierzu hat ein Stcuerpflich
tlgcr für das laufende Rechnungsjahr , solange ihm ein Steuer
bescheid nicht zuging und sofern seine Gemeindesteucrschuld im
Vorjahre mindestens 2500 Jl betragen hat, den Schuldbetrag in
Höhe der vorjährigen Steuerschuld in Teilbeträgen , fällig in
den ersten 15 Tagen der Monate April , Juli , Oktober und
Januar , zu entrichten. Da die Fertigstellung des von der Steuer
bchörde aufzustellenden Registers noch längere Zeit in Anspruch
nehmen wird, ordnet der Stadtrat nach Maßgabe der gesetzlichen
Vorschriften die vorläufige Erhebung einer gemeii » lichen
Grund - und Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1922 an
Die hiernach zur Erhebung gelangenden Beträge werden den
Pflichtigen später an ihrer endgültigen Steuerschuld aufgerech
net , etwa erfolgte Zuvielzahlungen rückvergütet.

* Wiederbeginn der Turnstunden dir Freien Turnerschaft
Mit Beginn des Neuen Schuljahres nehmen heute auch die
Tu 'rnstunden der Freien Turnerjchaft wieder ihren
Anfang . Durch dieselben ist in allen Stadtteilen beiden Ge
schlechtern Gelegenheit gegeben , Leibesübungen zu treiben . Be
sonders fei die jetzt neu ins Erwerbsleben tretende Jugend dar
auf hingewiesen , denn für sie ist es am notwendigsten , den durch
die Berufsarbeit eintretenden Gesundheitsschädigungen durch
Turnen , Spiel und Sport zu begegnen . Turnlokale und -Zeiten
find aus demheutigen Inserat zu ersehen.

werden.

Valuta -Bericht vom 24 . April
, . 1 os

Die Mark notierte heute in der Schwerz 6' „ . fflnfbert
Auszahlung Holland notierte etwa 98 Jl pro Holland- g
Auszahlung Schweiz notierte etwä 49,95 A pro 'cx

rt\ - rltIing
Auszahlung England notierte etwa 1139 M pro Pfund ®
Auszahlung Frankreich notierte etwa 24,05 A i,r0

(TJn „ r
'

Auszahlung Neuyork notierte etwa 254% A pro Dou •

Wetteruachrichteudieust der Badische « ikattde
Wetterwarte vom 25 . April b

Voraussichtliche Witterung : Meist trübe, regnerisch
sehr kühl.

dcd> .
Schusterinsel 242 , gest . 2 Ztm . Kehl

Maxau 577, gef . 13 Ztm . Mannheim 525 , gef . — -

Standesbuchauszüge der Sta &t
Karlsruhe hier,

Eheaufgebote . Josef Schroff von Hessental , Biers y
^^ xau,

mit Karolina Stcidl Witwe von Reuten . Wilh . Och» v . .„« tcn-
Maler hier , mit Theresia Schramm, - geb. Specht, von Agas
Ferdinand Stitz von Mülhausen , Kanfm . hier , ^ „, .£7. ., !. , hier,
von hier . Franz -Manroths von Nnzhnrst , Archner von

Ztm-

mit Theresia Reith von Oberwasser / Christian von
Kochendorf, Bergmann in Neckarsulm, mit Anna v '̂

gMoriu
Fellheim . Adolf Philipp von Bulach, Blechner hier, >>«■
Weber von hier . Otto Förster von hier , Kfm . h « r , r mit
Troll von hier . Ferd . Diederichs von Köln -Deutz, K 'n .

^ ^ ^ sser
Hilda Frick von hier . Adolf Häfele von Tiedel »hc >m ,
hier, mit Lucia Decker von Straßburg . ^vopolo - ft ^ x„st
hier, Masch.- Arb. hier, mit Maria Sauer von^ Msthi r von
Nober , von Windenreute Melker hier , mit ^ nn« ? mit
Abstatt. , Franz G00 S von Worms , Maurer in
Sofia Stäbler von Windschläg. Karl Debus
Lchrer a. D „ in Bochum , mit Emilie Heck von von

Todesfälle . Josefine Waldhaucr , alt 73 ? nhre , ,
“ - - ' - - ~ ' ' stt 29 Jayre , -

cryezrau von ^ eonyaro cryncs, yc>uso,c,l>. - . „ „ ie 1 a «»'
Maschinist, Ehemann , alt 49 Jahre . Edwin,

^
alt5 -R

^V . Erwin Falkenstein , Ksin. Ludwig , alt gj. FrS-
Schmutz, Schreinermstr . Frdch., alt 10 Monate - 0 *

(maiDC von
King , Fahr . - Arbeiter . Frieda Bauer , alt 47 Jahrc-,
Augustin Bauer , Lok, - Führer . R - rsiorbenen -

Becrdigungszeit und Trauerhaus crwachlener r ;1Ifiau crf ’
Dienstag . 25 . April . % S Nhr : Sofie Neubrand , « rc
Ehefrau , Marienstr . 68. — % 1 Uhr : Hcrmme Mttlvv
machermctsters- Ehefrau , Gutenbergstr . 5 . — 1 1 1
Clauh , Schuhmachermstr,, Amalicnstr . 10. , ■
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IN Wstmdsiüsg für die Bauarbeiter
m Sarlsrnber BsMiilsWiik

bCm
% &C1: Sitzung des Bürgcrausschusses am 21 . April wurde

« c « n Bürgermeister Schneider die Vorlage „Woh-
8ab p

"."Programm 1922" begründet . Bei dicstr Gelegenheit
Sffitfita

15lncr Meinung dahingehend Ausdruck, „daß er es an-
SSaimvr Bauarbeitermangels begrüßen würde , wenn die
toürhr

,ter an trockenen Tagen mehr wie 8 Stunden arbeiten
rn , „m die Wohnungsnot rascher zu beheben",

dg-. 7 tc l c Ausführungen könnten nun den Anschein erwecken ,
sei w Achtstundentag der Bauarbeiter wirklich Schuld daran
sst

öie Wohnungsnot nicht rascher behoben wird . Dies
3un,, ? " icht t>rr Fall und werden daher die Bauarbeiter diese
lij^. ^ tung , an trockenen Tagen , also über den ganzen Sommer ,

turückweis
^ ^ ® tunöcn su arbeiten , mit aller Entschiedenheit

Ursachen, weshalb die Fertigstellung der neuen Woh-
San -

^ geradezu im Schneckentempo vor sich geht , liegen auf
iß

4 anderen Gebieten . Im letzten Jahre wurden zwei
Programme durchgeführt. Das erste , das im Früh -

i)e§ii« r^®01t” en tvurde, verzögerte sich in der Fertigstellung
^auo s

das Baumaterial (Backsteine) öfters fehlte und die
kbciter tage -, ja zum Teil wochenlang aussetzen mußten ,

tu e Zweite Bauabschnitt wurde im S p ä t s ö m -
f»>d w ®ormen und bis heute , also 7 Monate nach dem Beginn ,
^

otc Bauten noch nicht beziehbar . Schuld an dieser Ver -
^ ug, das trifft auch für die Bauten in Daxlanden zu , ist

On0„t - e
-t ~ ’n ’e der Umstand, daß das Bauholz nicht rechtzeitig

Bgs,?wfcrt worden ist. Man hat die Holzlieferung für alle
frer n - eine einzige Firma vergeben ; diese Firma kam mit
d>crd

^ ^ rung nicht nach und konnte auch nicht in Verzug gesetzt
Liê ' man in dem Lieferungsvertrag vergessen hatte ,^^ugstermine festzusetzen. Also hier waren die Bau -

, .? ^ ter . weil sie „nur " 8 Stunden gearbeitet haben, ganz

Dienstag , den 25 . April 1922 Linke Ä

oaui .
111 schuld an der so langsamen Fertigstellung der

freite
L*

-i Bielleicht geben sich die Herren , die der lägnercn Ar-
Und

der Bauarbeiter das Wort reden, einmal die Mühe
sch„ i

° °ubachten genau , wann die Bauten vom zweiten Bauab -
fie d

*021 endlich bezogen werden können, vielleicht kommen
S5!0j

Qnn zu der Ueberzeugung , daß die langsame Behebung der
^ leibe

"0?
^

ot nicht dem Achtstundentag der Bauarbeiter zuzu -

°us atfu „llun das Jahr 1922 ein Wohnungsbauprogramm
äu bJic t und durchgeführt werden niuß , um die Wohnungsnot
e^ ^ eben,

. das wußte Herr Bürgermeister Schneider und
frCtp; ,frer

. Leiter des Hochbauamts , Herr Baudirektor B e i ch e l ,
8eb „ r. Vn Oktober 1921 und hätte man Zeit genügend
Kla Juteresse der Wohnungsnot das Baupro -
fretn » •■n ^ ühzeitig aufzustellen und rascher wie geschehen,
»bei

^ ^ Serausschutz zur Beschlußfassung vorzulegen . Man kam
^ >ich« den Erwägungen , Prüfungen , Verhandlungen usw.

schg
tzeraus und deshalb konnte sich der Bürgerausschuß bereits

1Ö22“ 01* April 1922 mit dem Wohnungsbauprogramm
beschäftigen. Wie oft konnte man in diesem Frühjahr

"Uno «. Nehmer und andere Einwohner , die sich um den Woh-
^ gr^ duu kümmern, fragen hören, ob denn in Karlsruhe dieses
v nicht gebaut wird und wie . oft konnte man schimpfen hören

. de^ Oer , daß au- den Büros im Rathaus und insbesondere aus
di°?, ^ 9chbauamt nichts heraus käme. So unberechtigt war
liiu

. - ‘ ‘ ‘ ' ~ ' -
int

^ ^ wpfen nicht, denn, was in diesem Jahre sc^on ver-
wurde, kann nicht mehr eingcholt werden und wenn die

^ beiter den Wunsch, länger zu arbeiten , erfüllen würden ,
fron 5 ^

. wan endlich im Jahre 1922 intensiv mit dem Wohnungs -
Und

"Almnen kann, wird es Mai , also 2 bis 2ys Monate zu spät
SSofc,, ,

wird sehr fraglich werden , ob in diesem Jahre noch
tDerv ,

unfien aus dem herrlichen „Bauprogramm 1922" bezogen
9er - Können . Man darf nur ' mit der Vergebung der Schrei -
Hz^- . "^ r- ,

' Schlosser- und Blechnerarbeit warten , bis die
luin»? iw Rohbau fertig gestellt sind, dann werden die Woh-

bestimmt im Monat Mai 1923 beziehbar.
?r bein Krieg wurden die Frühjahrsbauten , wenn cs nicht
99rt gefroren war , bereits im Monat Februar aus -

obgch . " 0en und im April konnte man manchen Neubau bc -
Jahr bereits auf Stockhöhe vorgeschritten war . Dieses
vg wan endlich im Monat Mai mit dem AuSgrabcn

hat gleichzeitig trotz dieser nicht wieder gut zu machcn-
!Dtuj

?rzögerung zum Schaden der Wohnungssuchenden den
lvil ^ . iw VürgerauSschuß auszusprechen , daß man es begrüßen
werden die Bauarbeiter Zu Verrätern am Achtstundentag
baficjwllten . Der Mangel an Bauarbeiter wird
fehlt

in Bordergrund geschoben. ES ist allerdings richtig, es
-eich; ^ 1̂ ° a Baufacharbeitern . Aber auch hier könnte sehr
^ blitf, geholfen werden , wenn man sich an den grünen Tischen
l% ! .i 1 entschließen würde, die Bauarbciten vernünftig und

rinzuteilen . Wie oft schon wurde aus Bauarbcitcr -
*cnb ben

^ -m -6^ ’ Süßere Reparaturen und Umbauten wäh-
^ burct , wlermonaten vorgcnommen werden sollen , weil
bäte» Arbeitskräfte für den Wohnungsbau in den SU?o

Umbauten im Winter vorzunehmen , sehr wohl möglich ist. DaS
was - anderwärts möglich ist , muß bei gutem Willen auch hier in
Karlsruhe möglich sein.

Daß man aber den Mangel , an Baufacharbeitern dazu be¬
nutzt, den Bauarbeitern zuzumuten , daß sie länger wie 8 Stun¬
den arbeiten sollen , ist wohl das stärkste , was bis jetzt geleistet
worden ist ; detzn dieser Mangel ist in der Hauptsache auf die
Kurzsichtigkeit des Arbcitgeberbundes für das Baugewerbe , Lan¬
desverband Baden , zurückzuführcn. Bei jeder Lohnbewegung ,
die durch die fortschreitende Teuerung auf allen Gebieten not¬
wendig wird , macht man seitens des genannten Verbandes die
größten Schwierigkeiten . Ist es da ein Wunder , wenn die Bau¬
arbeiter abreisen , sich in Gebieten , in denen bis zu 18 Ji
Pro Stunde höherer Lohn bezahlt wird, Arbeit suchen ? Zur¬
zeit sind aus den Amtsbezirken Karlsruhe , Durlach und Rastatt
ca. 400 Bauarbeiter in anderen Gebieten beschäftigt und besteht
die Gefahr , daß, wenn nicht recht bald die Löhne entsprechend
der Steigerung aller Preise seit dem Jahre 1914 geregelt , noch
weitere Bauarbeiter abreisen werden.

Aus diesen Gründen , die hier angeführt sind, kann den
Bauarbeitern nicht zugemutet werden , länger wie 8 Stunden zu
arbeiten und sei auch dem Herrn Stadtv . Fischer in seiner
Eigenschaft als Maurermeister , weil er sich auch für die längere
Arbeitszeit ausgesprochen hat , an dieser Stelle gesagt , daß für
das Baugewerbe ein Neichstarifvertrag besteht, in welchem der
Achtstundentag bezw. die 48 Stundenwoche genau festgclegt sind,
daß -er sich keine Hoffnung geben soll , daß dem Wunsche des
Herrn Bürgermeister Schneider und auch seinem eigenen seitens
der Bauarbeiter entsprochen wird . Es ist den Bauarbeitern
sehr wohl bekannt, daß schon unzählige Eingaben wegen Verlän¬
gerung der Arbeitszeit bei den Bauarbeitern , an die Reichs- und
Staatsrcgierungen eingereicht worden sind. Vorläufig , damit
die Bauarbeiter keinen Anstoß nehmen , wünscht man dies nur .
Sollte man aber versuchen, den Bauarbeitern den Achtstunden¬
tag zu rauben , dann werden sie sich zu wehren wißen und wer¬
den als Kampfgenossen die gesamte deutsche Arbeiterschaft in
geschlossener Front hinter sich haben. 40 Jahre haben die deut¬
schen Arbeiter für den Achtstundentag gekämpft und in 40 Jah¬
ren hat man Tausende von Arbeitern wegen ihres Kampfes
für den Achtstundentag ins Gefängnis gesteckt. Glaubt inan
nun wirklich, die Bauarbeiter hätten dies vergeffen, weil man
ihnen und es nur in Form von Wünschen , zumutet , zum Ver¬
räter am Achtstundentag zu werden ? Täuschen sich die Herr¬
schaften, die für längere Arbeitszeit der Bauarbeiter schwär¬
men , ja nicht

' i

fr»be„ 7 tat 3 bis November freigehalten werden können. Genützt
^ nwend

^ ''^09 Anregungen leider noch nichts. Alle mögliche
11Kl'k cn bagegen gemacht. Wenn man sich aber

^ frßeren pinmal in Baden - Baden und in anderen
frei ($£«e

-vaderstädten Umschau zu halten , dann würde man zu
9mntg kommen, daß diese Einteilung , Reparaturen und

Sirdische Politik
Dev Staat und die Verteuerung des Bauens

Der Haushaltsausschuß des Landtags nahm am Montag
seine Arbeiten wieder auf . Er hatte sich in dieser Sitzung aus¬
schließlich mit bet Stellung des Landtages zu den steigenden
Kosten bei der Herstellung von staatlichen Wohnungen , Bauten ,
Reparaturen usw. zu beschäftigen. Die in den Voranschlägen
aller Ministerien eingestellten Positionen reichen für die Beschaf¬
fung von Baumaterialien und sonstigen Bedarfsgegenständen
nicht mehr aus ; eS müssen höhere Summen eingestellt werden,
wenn man nicht schleunigst an die Ausführung der vorgesehen-"«
Bauarbeiten herantriti . Der HausyaltSansschuh stimmte dieser
Auffassung zu. Er genehmigte deshalb die beantragten Gelder
vor Erlaß des FinanzgesetzcS , soweit sie nicht schon bei den im
Hausha -ltsauSschuß und im Plenum verabschiedeten Voranschlä-
gerr bewilligt worden siird . Ber dieser Gelegenheit wurde von
demokratischer und sozialdemokratischer Seite gewünscht, eine
Vcveinfachung des Verfahrens für die Gewährung von Bauzu -
schüffen seitens des Staates vorzunehmen . Der Vertreter des
Arbeitsnrinisteriums erklärte, daß auch das Reich auf diesem
tssebiete verschiedene Vorschriften erlassen hätte, die befolgt wer¬
den miißten . Dem Wunsche des HauSbaltsauSschusseS solle aber
möglichst Rechnung getragen werden . — Auch für den Straßen¬
bau iourde die Genehmigung zur ra -chen Ausführung der pro¬
jektierten Wege und der Reparaturen von Brücken ausgesprochen.

Da bereits früher der Hnushallsausichuß seine Gcnchnü -
gnng zur Erhöhung des Geldgeschenkes von 200 auf 500 JI , die
bei der Feier von Goldenen Hochzeiten seitens des Staates ge-
spendpt wird , erteilt hat, ließ das Siaatsiiüniitevium dem Haus -
haltsausschuß mittcilcn , daß der- höhere Betrag bereits ab 1 .
Mai 1922 an die Ehepaar^ die das seltene Fest der Goldenen
Hochzeit begehen, znr Auszahlung gelangt .

kleine badische <Lbronik
* Schwetzingen, 24 . April . Die offiziellen Spargel¬

märkte in Schwetzingen haben begonnen . Die ersten Spargel
kamen zu 12 bis 15 Ji zum Verkauf.

* Heidelberg , 24 . April . Im Neckar erirunken . Zwei jung
Leute aus Plankstadt , Philipp S e i tz und Georg Engelhardt
machten gestern nachmittag eine Ruderpartie auf dem Neckar .
Bei der Mühle gerieten sic in einen Strudel , der Nachen kippte
um und beide Insassen sielen ins Wasser. Während sich Seitz
durch Schwimmen retten tonnte , ertrank der noch im jugendlichen
?Uter stehende verheiratete Emrelhardt. Tie Leiche konnte noch
nicht gelandet werden . , Seitz wu >2>e durch das rechtzeitige Ein¬
greifen eines Bahnarbciiers vom Tode gerettet .

Letzte Nachrlctzteo
Der Prozeß gegen die Mörder

Erzbergers
Offenburg , 24. April . Wie nunmehr fcstfteht, wird dar

Erzbcrger - Prvzcß in der Schwurgerichtsperiode , welche am
8. Mai beginnt , erledigt werden . Wegen Beihilfe zur Ermor¬
dung ErzbergerS ist angeklagt Kapitänleutnant Killinger , in
dessen Wohnung die Koffer der beiden Erzbergermörder gefun¬
den wurden . Killinger fitzt in Offenburg in Untersuchungs¬
haft . Die Anklageschrift umfaßt 150 Schreibmaschinenseiten . -
Der Prozeß dürfte etwa 10 bis 14 Tage in Anspruch nehmen .
Der Prozeß wegen Hochverrat, der gegen Killinger und andere
Mitglieder der Münchener Geheimorganisation „ C " angestrengt
werden soll, wird entsprechend einer - Entscheidung des Reichs¬
gerichts von der Anklage gegen Killinger wegen Beihilfe zum
Erzbergermord abgetrennt ; es steht jedoch noch nicht fest, welkes
Gericht den Hochverratsprozcß verhandeln wird .

Wie weiter mitgeteilt wird , ist der Verteidiger des seinerzeit
verhafteten Rechtsanwalts Müller , der Münchener Rechts,
anwalt Gänßlcr , flüchtig geworden . Das gesamte Material
auch für den Erzber^erprozeh ist vervielfältigt und zum großen
Teil photographiert und wird an verschiedenen Stellen des Rei¬
ches aufbewahrt , um bei einem etwaigen Aktendiebstahl den
vollkommenen Verlust der Dokumente zu verhindern .

gum Turkenattenlat in Berlin
Nach einer Meldung der „B . Z . a . M .

" fand vorgestern
auf dem mohammedanischen Friedhof in Berlin die Trauerfeier
für die in der Uhlandstrahe ermordeten Türken statt . Die bei-
den Särge wurden in der Gruft , die bereits die Leiche T a l a a t
Paschas birgt , beigesetzt. Fast die gesamte hiesige türkische
Kolonie nahm an der Trauerfeier teil .

IrmzSMe Millionen in Bauern für Me
ZerWrnns Ser Reichs

Auf dem sozialdemokratischen Bezirkstag für Lberbahcrn
und Schwaben lvics LandtagSabgeordnrter Auer in feinem
Referat über die bayerische Landespolitik darauf hin , daß die
französischen Militaristen das deutsche Volk durch ihre Zwangs -

Maßnahmen zum Aufruhr treiben lvolltcu , um dann den Grund

zum Eingreifen zu haben . Auer teilte in diesem Zusammen .

Hang mit , daß die Franzosen allein in Bayern monatlich biS zu
fünf Millionen Franken für diesen Zweck anfgewandt hätton.
Angesichts des Mißerfolges , der den separatistischen Bestrebungen
in Bayern bisher beschiedcn war , darf man die negative Wir¬

kung der gewaltigen finanziellen Anstrengungen Frankreichs
immerhin mit Genugtuung verzeichnen.

Freisprechung eines streikenden Eifen-
bahnbeamlen

Das Schöffengericht Marburg sprach nach einer uinfang -
reichen Verhandlung den Vorsitzenden der Ortsgruppe Marburg
der Rcichsgewerkschaft deutscher Eisenbahner , der beschuldigt
wurde , anfangs Februar die Beamten znr Arbeitsniederlegung
aufgcfordert zu haben, frei . Der Amtsanwalt hatte drei Mo -
nate Elcfängnis beantragt . Das Interessanteste an der Ver¬
handlung war die Person des einen der beiden Perteidiger ,
Rechtsanwalt Brill . Dieser Führer der Kasseler Deutschnatio - .
nalrn trat nämlich für das Strcikrecht der Beamten ein .

iM'idltasüen der Redaktion
Naturfreund Durlach . Unseren Erkundigungen zufolge gel¬

ten die Karten am 1 . Mai nicht . Uebrigens ist es Pflicht jeden
Arbeiters , an diesem Tage für die Ideale der Arbeiterschaft zu
demonstrieren .

Germania - Sportfreunde . Einen Bericht von einer Veran¬
staltung -, die schon eine volle Woche zurücklicgt, können wir nicht
mehr bringen .

^ chriftlcilung Georg Säiöyslin . Verantwortlich : für Ar»
tilet . Politische Uebecsichr und Letzte Nachrichten Hermann Kadcl ;
für Badische Politik , Au - dem Lande , Gemeindepolitik , AuS der
Partei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
AuS der Stadt , Gewerksckmftlicher. Soziale Rundschau, Genos -
senschaftSbeweguug. Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele ;
für den Anzeigentcit vlusta » Kriiaer , sämtliche in Karlsruhe .

Bi« zu 4 Zellen Beiäund mehrZeiren
Mb 3.- die Zeile Mk. 4 .— die heile

(Vcrgnngmig?a » ielien finden unter dieser Rubrik keine Aiifnahnie )
Karlsruhe . lAthletciigcsellschaft .) Jeden Dienstag u . Freitag ,

abends 1 Ubr, Uebungsabend im Schrcmppschen Bicrkeller .
Karlsruhe . (Lassallia .) Heute Dienstag abend vunkt 8 Uhr

Singstunde . In Anbetracht der Gcsamtprobe am Mittwoch ist
vollzähliges Erscheinen dringend notwendig . 3474

Karlsruhe . (Gcsangv . Gleichheit .) Donnerstag , 27. - April ,
)48 Uhr, im Lokal „Zuni Kroncnsels " Mitgliederversammlung .
Ta sehr- wichtige Tagesordnung , wolle man vollzählig erscheinen.
Freitag keine Singstunde . 3475

L rer »
Nudelnahrhaft

fij -S' -b. ConhYu « BlWUltjl B.
toilrWtWt >^ verband . u .BundTcutsch. Mictervcreine

" tw, 8 .c, ü,jZ° rac>>str. 5t B , st ,reri, ft_ tllgl . ü -7 Uhr .
r - “ Jenb8 „« nt. d . Linden ", Kaiser -Ällee 71

——9>stags keine Sprechstunde .

Ifeofflauttr
^ rokott gezuckt.
^

"stelle ; Grötzingen beim Bären

Siegelst $ Sohn
Vanunternchmung. [ ia51

14 billige Tage 14
für erstklassige Gummisohlen

von Dienstag , den 25 . April bis Dienstag , den 9 . Mai .
Die von uns schon früher gegebenen .,14 billige Tage " halten bei

unserer werten Kundschaft großen Beifall und Nachfrage ausgelöst .
Wir haben uns daher entschlossen , auch in diesem Frühjahre die

beim verehr ! Publikum so beliebt gewordenen billigen Tage zu geben .
Heppensahlen M 36 . — I Damensohlen M . 34 .—
mit Absätzen M . 42 . r>° | mit Absätzen M . 38 .50

elnscliltclllloh der Anfumchnu |f . 34(i7
Eine Verlängerung der billigen Tage über den 9. Mai 1922 hinaus

können wir vorruussichtlich diesmal nicht gewähren n . rween wir des¬
halb der verehrt . Kundschaft u . Publikum an , im eigenen Interesse
sofort von dieser günstigen Cieieyenhcit Ciebranoh zu machen ,

dnmntiwarenhäus E . Sperber
Werdcrplatz 34» Werderplatz 84 .

AnMk . llklirnitHkr
Lchlupicr , Mäntel ,

Hofen (fcldgr., Manchester
und Streifen). Sommcr »
jopprn , Tritchanzüge ,

verschied. Tamenkleider
und Schuhware » b !ll . bei

wrayst
Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einige tüchtige

WW«-
fitfe '

Benzwerke Gagzenau
Gaggcnan i . Bade ».

Aichtign ;
' 71

als Borarbeiter , sowie tüchtiger selbständiger

MdMreiiier
für de.uer»de Beschäftigung sosort gesucht . j l .lS2

~
s W . ZeiielmM

Conz a . d . Saar.

Sohllederabfall IS
große Stücke , geeignet für ganze Sohlen

und Flecke , billig abzugeben . 1M1

beäerstanzwsrH Söllingen
bei Durlach, Hauptstr . 100. Telefon 17 .



Pfanüknch & Co
.

Spezialbans für Lebensmittel
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen

Karlsruhe -Pforzheim
Beachten Sie unsere Tagesinserate!

Süddeutsche Disconto =
gesellschaft A . O.

Filiale Karlsruhe
Kaiserstrasse 146 gegenflber der Hanptpost .

Veit L. Homburger
Karlstraße 11

Telephon 36, 36 , 208 , 4835 , 4886.

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe

Hinterlegungsstelle f . Mündelvermögen .

GefrMtiiche . midlcIiami . Zeiiuutjs Bauer-FahrpianA .
Mustersräiuta

Christ . Orrtel
Kaiserstrasse lui j

Wäsclio - und Beffen - Rusratfunueii

Omslein & Scimiarz 1Kaiser - u . |
Hreuzstr .

Ecke
Billigste Bezugsquelle für

Herren- und Knabenbekleidung .
\BSJ 2 G Cft*\ R£ m »

Karlsruher
Lebensversichernng

anf Gegenseitigkeit .
Versicherungsbestand :
I Milliarde 70 » Millbmon Kar ».
Neue Tartle mit niedrig , Prämien .
VersicherungohneUntersichnng

Stärk - und Hauswäsche jeder Art
Wäscherei Bardusch
Filiale Karlsruhe Kreuzstr . 7, Teleph . 2101
Durlach , Schloßstr . 3. Ettlingen , Teleph . 61

Beste BezussQueüe für zucKeruiaren
Verkauf nur an Wiederverkäufe!

0 Spezialität : „ Aeska -Kurnmellen “

Afiolf SßeCk, MmwrMirt
Karlsruhe i. B.

Die Fabrik Els .-Bad . Konserven
Flach & Co., in . b. H.

KARLSRUHE
stellt her :

Obstkonserven , Marmeladen , Frucht¬
säfte in guter Qualität .

Pforzheim
Vorm.
W4S2

BW D2 ”
W6 “ 8a 2"

6“ 40s
gOO g * l <«

10« W012
1) 612

712
V8LZ
S',105
10S
1122

Pforzheim

Abfahrt in Bichtung:

Vorm.
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7 . 4

0 «
Til : s
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12“
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02"
5 "

W622
W722

822
1112

1: 1112
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Brnchsal- Schweiz.» nttlingen- Dnrniersh .. Maxan -
Heidelberg Hanuheim Rastatt Rastatt Pfalz
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O61L D6L
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101° LULL Maxau
010L

Anku nft ii Riehtung :
Heidelberg- Mannheim - Rastatt- Rastatt- Pfalz»
Bruchsal Schfretzing httlingou Durmersh. Maxau

Vorm . Naobm Vorm , Nachm Vorm. Nachm Vorm. Naobm VstrmNachmE 2‘“ (jao 12” L511aal « VV6 »2 i “ W6“
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Möhelkaufhaas 0ast . Friedrichs
Markgrafenstr . 24 und Kronenstr . 40 (ehern . Hotel Geist ) .

„ Karl Dietsche “
Butter nnd Käse — en gros - en detali

Amalienstr . 29 I eleton

Konditorei und Gate vS r aSS
Kaiserstr . , Ecke Doug ’aastr . I »' • 5—-

Konditorei und Gate Karl Bin9Wf]
d

Karlsruhe , Wilhelmstrasse 19 — Tel , U

Geschwister Ali ' iewii *, 9 e
Schokoladen —, ConfHilren

Kaiserstr . 140 — Wälder 38 — Tel - ■-

F. Baasback , IVeingraShandlB
Telefon 14P8.

B . Odenheimer KwetS
Liköre — Obslbrennerei — Karlsruhe >- —

Alb. Brogll & Co., Lelieiismlttel flhI .Büro : Viktoriastr . 18 . Filialen : Am
burger Tor . Mathystr . 35 . Ad | prstr —- **

Jos . Seil eidsr , Warst- uii Fleisc
’rwarefl

Erbprinzenstr . 28 . — Telefon 870 . —-

Siidilsut eiies Ziimdais Är ® '
Kolosseum -Vorverkauf . — Telefon ■ ^

Zlgarrenhaus Pal. Best , Spizialluis eitai d8J,ss^ r
r

Fabrikate , Kaiserstrasse 11 i , EcIre Adl» *1
.

Ii. Bralfiinr .
“ r .

lÄ
FilwUir — IMMirtimii — Zi uhl» — t '.Ji ^11--

► im KNOPF asm i
r Badens grösstes Kaufhaus für alle Artikel m

des täglichen Bedarfs
^

Straus & So.
Friedrichsplatz 1 .

V, Heupel
Selitrmfahrik 6 . m , b . H»
Regen- nnd Sonnen-Schirme, Spazier-Stöcke i9,
KateerstraSe 201 — Telephon 3868 •— Fabrik : Herren » tm ° _

SchrOder & FrBnHei
feine Mass-Srhnddtrei .

Konfektionshaus„Hansa“ S .“
Herreu- und Knabenbekleidung in grosser Auswahl

cu massigen Preisen

Christian Kiefer
Kohlen - Koks « Briketts « Holzkohlen

Karlsruhe i . B.
UGM Hotels . Cafes, VergnügenMM ,
Gaslti . z. Gold . Hirsch . Kaiserstr.129 bM
restauraiit,reichh .MIttags - u .Abenatlsch,eig .
Schlächterei .tfigl .alleSort .hausg .Wurstwaren

CAFE BAUER
Täglich Künstler - Konzert

Violin -Virtuose Dolezel

tefe Bekleidung , Schuhe, Pntz

Adolf Stein Nachf.
Inh . : J . W e i s s

Spezlaltiaus für Herren- v. JüDglingsiiekieiduiio
fertig und nach Hass

Kaiserstraße 233 , Ecke Hirschstraße
1. Etage — Telephon 1860.

Leo n h ar d Gretz ,
8“ e

r
r

Karlsruhe , Marienstr . 27
Großes Lsm fertiger
sowie neucsier StofIsowie neuester Stoffo znr Massnnfcrtigung .

IFo #* 1 l—T | | ^- L» ß Kaiserstr . 206 I .tVdrl rUUIS » , 2760 Teleph . 2750
Feine Herrenscbneiderei
Sportbekleidung und Livreen

11eichhaltitres Lager In - nnd Auslandstoffe .

W . Boiänder
Spezialhaus iür

Bekleidung u . Ausstattung

Eugen Lcew-Hölzle
Kaiserstraße 187

Schuhwaren .
Wilh . Friedrich
Xailseretr Horrenurtlkcl

Fa.
Carl Frey.
Teleph . 3228

Emi! FeiRkohlOhren - Goldwaren
K» l»«r» tra * *e 67

UHREN, GOLDWAREN und TRAURINGE
J . HILL ER , WALDSTR . 24

Heinrich Schier! Nacht,
kurz waren fOr Wieder rerkfiofer

Spiegel Ls Wels Nachf .,
Telepnon 1052 KAISERSTRASSE 166 bei der Hauptpost

Grosses Spezial - Geschäft für beste

Herren - wi Knaben -

"

fertig und nach Maas .

Karlsruhe / ffilmK Fll .Durlach
Kaiserstr . 174 Hauptstr, 30
Fernspr . 5218 TO Fernspr . 20

L. Weingand , Putz- und Modewaren
Phiiippstr . 1 , gegenüber der liath. Kirche .

S . Roserebusch , Kaiserstr . 137
Spezialhaus für Damen - u. Kinderhüte

Gesehw. Gutmann, Kaiserstr . 122
Damenhüte — Wodeu/aren .

Gebr. Ettlinger
Spezialhaus für Besätze und Spitzen
und sämtliche Zutaten für die Damen-,Schneiderei. Handschuhe, Strümpfe,Wollwaren , Kinder -Ausstattung .

Leiphelmer &Mende
Spezialgeschäft für

August Erb, Kaiserstr. 115 , Tel . 2658
harz -, Weiss -, " oll - und Hode - IVuen

Adolf Kahn , Rheinstraße 16
Mannfaktur nnd Weisswnren

An- und Verkauf Levy
Markgrafenstr . 88 Telephon Nr. 8015

Kleid r, Stiefel , Möbel, Antiquitäten , Schnucksac . eii eto.

August Mayer, Karl-FriedrichstraßeG
Wclsswaren Gross - und Klein - Verkanf

C. Fromn0$i6r,Karlsruhe i .B., ,Samen -
bund lang

Inh . : Camlll Hans Klasterer
Am Ludwigsplatz Telephon 5435 .
SS ?ML Lebens- u. OenuOmlttel, Zigarren # 11

Gebr. Hensel
GroOscüläGlilerei .FleisGiiujarenlaöriR

Telephon 71 und 571

STRUMPF - HAUS

RudoIfVieser
Kaiserstr . 153 Telefon 740

Lebensbedfirfnisvereln Karlsruhe i c. n. g.33 Verkau s -Stellen für Kolonial -Waren inKarlsruhe und Ettlingen . — 1 Verkaufsstelle
für Schuhwaren . — Eigene Bäckerei , Weine ,Biere , Holz und Kohlen .

A | | |.«niflp Krlegsstrasse 08, II. Stockt
■ Iwulllul > Munutabtnrwaren und Aus -

8tat (nn (| iwrtlkel zu enorm billigen Preisen |
A. Wolf , Kaiserstr . 49, Tel . 384
Slanntuhturwaren Damenkonfektion

Anfertigung von Betten .

Adolf Steiner
Wein-Grosshandlung
Branntweinbrennerei

Karlstrasse 22 Telephon i960

WWMUW Allwemeiiifls

Aretz & Co . , Gumm
'warenhaus

Krankenpflege -Artikel — LinolettB1
Wachstuche g,9

Kaiserstrasse 215 Tele -

Speatial - Koffephau ®

Qesehw . LLmmle
Kronenstrasse 51

HeiseMer, LedirufBi, Bansntaseliei uw
Reserviert für

L. Mayer , Baden -Baden ^
Friedr. Bios, praktische
Leder - und Parfümerien , Kaiserstra —

Kappes & Kluge, D.n.»̂ Ä “
j£ ir

Sämtliche Toilettenartikel . I upp «n

» Heu
jSG&Z' '
i, btl»*

kirlsrube

Häbmasciilnsn
jVilhmaschfnenliaus Excella ® j !fjaße

Ecke Mühlburger TornVestenüsu - ,

40»«

Franz MapDes, Natimasininen,
ReparaturwerkstäUe , Kaiserstrass »

Carl Ehr leid , Nähmaschinen,
1 ( Rondellplatz) , Wephm ^ .Erbprinzenstr .

J . Ettlinger & Wormser, leUne-
felephon S, l§. ZQi, III. :-: Elsen. Eisenwaraa «» —

Rosenfeld & Co . Strasse 8
Eisen - Metall - Grosabandhm g

^
-

Kaiserstr - -
(r#.

DUrobeJ»" . jsij.J. C. Mosetter Nachfolg

8 . Krämer , MflbeF «nd
_
Botte»1*3“®

MlM 1
für hochwertige Qualitäts -Zigareften !

Otto Mayer
Drogerie , Wilhelm-
str . 20, Sets IrtSlienitr

Paul Hügel , Scnddai -
IIP. II. ArbeiterwMctie
«der Art

(B'l - , nl Vti'nui .

Kaiserstr . 30 , Telephon 4Z°*»*
on (, »u«

Sohl &ffeimmer , Wohnzimmer , Küchen , - ,,. cjfa,
Sorten einzelne .» »hol. nilUfr »“ F*

.
“

„
:: :: Culente reelle Bodioo^ - S • _ —-

109Holz -Guimann , ^ aiS '^ ör.2eB
Übernahme kompl . lVohnun ?8 ' l*ll,r

_ — -— —
d s |

Möbel , ganze Einrichlungen, Einzeln1?
81' -

Billigste Preise ! EPPLE , btemsti »-

(iebr . Kaufmann ,
Gollcsauerslrafte 30 . '

Fritz müliep
— ii uh <i i **

ilusiksiis -“ - u "
, e

lnsirum « f
"

„,rtr
Kal » « r «tr . ■

ar



Baden - Barinn

«KI
— — i«B— IMI limiW — B

öefcliSItliclie Rnndlcliau d . Zeitungs -Daaer-Fa&rg-an „
c -

, .

j , Piliale Baden -Baden .
ePhon : URO — 1190 — 1580 — 1681

1582 — 1584 - 1686.
wtscfce Diskonto - Gesellschaft A .- G.

Im,. Filiale Baitcu -Bailou
-*-^ JL*trRBe 8 (gegenüber der Trinkhalle!.

aiJkhaus £ ar j ^ Hermann & Co.
^ ggßcnstraBe 6 . Telephon 101 u. 704.

' (IM I ÜDCCOl Bailen - Baden
Kau ,

■ * IIBboIH Sofienstr . 22 , Tel 609.
v!lni, ' Sachverständiger u. Treuhänder
W "»«- ona NachlMiver »v»ltun **n . — Inmoblllen und

Qvermlttlnng . — AuaKünft#, — Yenicberungcn .

r
"CtekTiv Mo Baden-Baden

Wl8 Wilhelmstrasse 22 — Welt -Auskunftei
R«eil Ermittelungen jeder Art

848 Telefon 843 Diskret

Ut spezial -
^ T - GESCHAEFT
r . v KARL BEHRLE

14
_ TELEPH . 892

vterel u. Chemische Waschanstaltr *edrich Thomas (Gegründet 1872) .“ Oßenstrasse 21 , Baden Baden .
^ "Strasse 16, Tel . 708, Baden - Lichtenthal .

Bestanrants, Cafä n. Verondnen1

Hotel
•.Europäischer Bol“

^ '
- Restaurant “

Weingroßhandlung.
a , Zweiggeschäft :

sPscbes Keikor-Resfairat.

Hotel
Russischer Hot
q Plaus I . Ranges
^ ganze Ta hi i' ge öffnet

A l
1"\ <i ,,elle,lho » (Erdgeschoß) :

I / E » ABISCBI ! WEINSTUBE
Mttt sllskGn Lö © h @ l M

ßekannl^ : Bad- Bandweine vom Faß
■̂ Kannt durch Küche und Keiler

kOTEL ATLANTIC
! ?le Benriun« f e ' Llchtenthaler Allee

— 6 Wasser — Bäder — Appartements
R EGINA - HOTEL

Yo ßv
**• keppeler

^ - ^ ^ EHMSTES i amilikk hotel
“ OLLäND - HOTEL
. Otzg, ? ^ " ' klaselge Fnnilllen -llotel

vom l März bis 1. Dezember .

s> a?e
T £ L DREI K CENIGE

haften a *le ^ es Kurhauses und derKur -
«eizi,il eu ?®ltlich eingerichtet . Central -

un 8 - Das ganze Jahr geöffnet ."- 7-— a*. AagB »t Holtmann .

Wein . ^ °te l Schwarzwaldhof
l n A R ‘er -Restaurant , Gut bürged . Haus

^ Z? leühn C '
vi

ter Rähe der Bade - Anstalten^ < ^ pnonNr . 9 A . Wä .dele .
_ Hoiei und Badhaus

V°'aehätrf ^rl
LPßer Hof“

oehagl . t amiiienhotel , Thermalbäder
— Giosser Park —

^adh°tel ,Badischer Hol

j Partiewarenhaus

Baden - Baden , Solienstrasse 22 1 JOS . CÖtZOi
Billinste Bezugsquelle in Wohnungs - Einrich - 2 Herren - und Damenbekleidung , Wasche , Stiefel

hingen , Teppichen , Möbelsfodtn , Gardinen ; zu bekannt billigen Preisen .
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jtheinholdt-Kaus !
Inh . : Erich Batschari 09BSN

Aeltestes und größtes Spczialhaus Badens für
Cigarren Cigaretten Ranchtabake

Man verlange Preisliste !
Für Wiederverkiuftr gündttgste Sonderpreisliste .

Sattlerei fernerLeder-
nnd Reiseartikel .

Karl Zfirscher
Küff*rstrasso 7 .

Grösste* Partiewarengcschaft ,
biiliqsto Beznasquello für Herren-
uad Damen-Kleidor, Schahwarea

E . KqssDuscü
Büttenstrasse 7.

mm Kleidnna Stirnie PtU MM

!
Eduard Amend

Telef . 1082 8 .-32ÜSll Langestr . 8

Herren- u. Knaben -KonteMion , Herren -Arllktl

GeschwisterKnopf
Grösstes Kaufhaus am Platze

'Jos . JMccrmann
ßcrnsbadicrstr . ir u . tz

“CtU 770

Gleiß - . G3oll- und Modeware».

C . F . KOPF
Laugestraße 8 — Telephon 266

Spezialhaus t. Gardinen
Anfertigung nach Angabe

Ludwig FinzeFrrr
Wäschehaus für Damen und Herren .

Eigene WerkstättenAnsstenern .

Ai&ert Merz Manufaktur
Modewaren
Konfektion .

Lange-
Pridolin Weißhaupt str. 29
Herrenkonfektion u . Maßarbeit

Modehaus Oebr . Schmidt
DamenVonfeRtion.KleiderItoffe,SeidenItoHe
Carl Seck . Wilhelmstraße 4

ßlanufaktur - und Modewaren
Aussteuer -Artikel Herren -Anzugstoffe

Ä " E . JACOBY r -S
Erstes Haus für Damen - Moden .
Kleideritoffe,Seideiiftoffe,Damenkonfektion
L Lorentz , Lichientalerstraße 25

Joh . Schnürte . Langestraße 50
Schuh waren Mass und Reparatnien .

Schwtthaus Karl Groß
Baden -Baden , Weststadt

empfiehlt sein reichhalt . Lager zu billig-Preisen

Hf GennB- n d ichensmittcl. Zigarren W
Kaufhaus Jos . Huck

12 Langestraße 12
Billigste und beste Bezugsquelle für alle

Artikel des täglichen Bedarfs ,

Adolf KauhminiisK
PiscliT , Wild - und Oeflürelhandluns -,

i | ie e^r,-Adr. : „ « aano * .

m
^ te | Müller >» bester Lage, 7

“ ächsr u
* *^ * * ® r » Minuten v/Bahn -

^ niort . m,, . aus un (̂ Anlagen, jeder mod .

AiüU M « Ug IVIDlLyOlUI Mi «vuiuiivittl
Iia«ne»tr»ßc SS Telephon 10.

~
Amtitmen, langaslr . 31

Spezialgeschäft feiner
Fieisch -u Wurstwaren

fluto Zij.rTO«, Zlgiroltei , Tabske
ud Koloalalvana Süden Sie bei
B . Jfast , T . t

F Udlral-Hotel
:>t/

‘r'tr»haiÄtj r
MJIWI ujichnter Nkh « der

Tel . nLJ
1*

Ä̂ onver,,ÄtIon»haul. Das ennta Jahr are-
«̂ dL 0n PB pH> LIRHLIOH .

. A . Walter
Landesprodukten -

Großhandlung.

Joh . Canals Ä
Spezialhaus

für Obst- u . Südfrüchte

plANOS
* MäßigePreise .

Hermann
Langestr . 58 Tel . 373

Saalbaw -
*

Ba <wn sP iß lß T h © at © r
Lichtenlhalerstr . 50

3osepn öueher
41 Langestr . 41
Telephon 994

Iiolonial -
Delikatesswaren

IMOUMW Allgemeines
Grill« Sohlen „Marke Go’lath“ ,

Echtes Kernleder , dreifach ha tbar ,
wssserdicht M»ag, llirschstr 10,

Schohmaehermeister.

Sarase Briidsrleln
Inh . : Georg Heiler .

Oijertsrot
G. m . b . H.

Biszar Jul, Nachmann
Sofienstrasse 20 — Tel . 201.

Möbelhaus Aug . Baer
Büttenstrasse 10 .

Möbelliaus Loepthien , Mencurstr . 4
Uobcrnahme kompletter KlnrlcMung »!! —. ttlNi»« Preise .

Keramische Werke und Of ^n - Fabrik
Leo & t .arl Marx , Baden -Baden

Kachelö on . Herde und Sidelnngsöton .
Kaoheloien - Spezial¬

geschäft Ludw Wörner
Bertholdstr . I . Tel 63.

Christian Fischer
B .-Baden

Hirschstrasse 14.

Garage . Zahler
Merkurstrasse ll — Tel . 166

Adler -Vertretung — Benzin — Oel — Gummi

Tn , Scnneidar , Sage - unü HoüolwarK
Baden - Oos — Tel . 241.

I Gustav Joos , "“ XÄ " ” 1 1
I Aus.stattunfr8t» affA7,in für Haue und Küche . Y

Eiaenwaren —> Baubeiohlijye , &
• RoIiiHluminliim - Kocii,rofPhirrc §
Tin beiten Qualitäten infolge rechtzeltierer T
S «ünsti |?er Binkäufe we .t unter den heutigen S
¥ Tagesprels 'en . ¥

I W är m e fl a i c h en in verrinnt, vernickelt und S
Kup er , grftaite Auswaltl, billigste Prelle . T

t ärberei u. ehern . Reinigung J. Schmitz
Inh . : H. Schnepf , Maximi ianstrasse 100.

I JOO30000030 ^ 000JO JO - OO jOO ^ OO
o

Willi . Hupca , Bidaiiia- Qfoqeris 8
Drogen - Chemikalien — Sanitätswaren O

Photo - ArtikeL 2
>00000001001 ’OOOOOOOOOO ' IOOOlÖ

SPOrThAUS1!
| NAGELUMENZ|

i, BADEN- BADEN,

A. Stöckel , Bäder tr . ^
An- u. Verkauf Antiquitäten
aller An , Per»er TVppicbe

Silber und (rold etc.

Garä^eHuseAtito-Wapn
Lackiererei — Tel . 987 .

August Frey , Inh. :
Jos . Frey , Breunmate -
rialienhandlune . Tal . 79

Stella Lagermetall
ln 6 Qualitäten

Verlangen Sie gratis Prospekt .
Stella A .- G., Oos.

Brennmaterial sparen
Kachelofen , Kachelherde
« ll Carl Roth Hashf. (E btttu) Oos.

L ii w r
Baden - Gepoldsau

lasrofsiBwerk aal MekhamflariQ .
eusiauMrottooSicie .

Baden - Iiichtental
öWWM Säfjewsplt, iolzilp. , InneFOekoration

ww wg»Rm»n miguuw —. . 1
UI»M » I!lIIII» II,IIII,I „ ,I„ I!IIIIIII „ IIII!IIIIi :»I»IIIIIII !IIII,I,„ III»im I

1 KauJSiaus 6tnU Kkssbmazm | |
Gernsbach ( Baden ) I

Billigste Bezugsquelle für i

NanufaHtur, Uteißiaaran, 1
| Hsrren- und Damsnhonfsktlgn 1
| Mö 'jb! , sämtliche flmsfeiisrarflkEl 1

lud . Hetlenmann , Softeüslr. 3a !
gegenüber der .Keichspost am Leopoldplatz .

Snszlal - Oaas telaer Berrea - Modei .
jossi Scunsiilsiiüsrosr , laigestr . 20

Schuhwaren . Eigo ie Werkstätte.

Sägewerke Baden -Baden
« . m . I». II .

Baden - Baden - Geroldsau
— Telephon 238 . —

0

□
I

WWMO -W Fittiinna \ W
** £ * d F Manufaktur

• 0 Lid L Modewaren
Joh . Seiten , Etil rotgen

Hut -, ßlützen -, Schirm - und Sport - Artikel.
_ Hut- und Schirmreparaturen .

Fntterarttkel , Kunst¬
dünger , Sämereien

Sro's- und Klem -Verkait ,
Ludwig Jaeck,
Plorzheimerstrasse 38

Max Falk
Kolonialwaren

Mehl u. Futtermittel

Michel Inqold
Herren -Konfektlon

An ertigung n ich -Vlass.

Kronen -
IUVI, straße 7

Met/gerei u. Wurstlerei

Im mmi p . Raes
5 Kirchenplatz 5

Erstes u.ältest Spezial¬
geschäft am Platze .

RentschlerSöime,Sägewerk
Q. Ssttneldsr 4 28 .ms

Ettlingen bei Karlsruhe
Grosses Lager in Papieren und Karfons
aller A >t tilr sämtlicne Verwendungszwecke .

uuliaus Freuad L Ca.
Ettlingen.

Maexer . ScliaiiOTaii
Reparaturen jeder Art .

Ha .cS «s filan
Eisenwaren-Fahrik Telefon 47 .

Loeser & Leonhardt
Diamanfwcrkzeugfsbrik ._

Sissu- si. MsisiislsSersi
G . m. b . ff . , Ettlingen . Telephon 144.

Beste Hand- rf rzx - A & ® jft ©
habung8s chete ** 7® — ^ ^ w

für alle Zwecke
wie Ammonsalpeter -Sprengstoffe , Silvit -Pikrin -

Sprengkörper , Sprengpulver , Sprengsalpeter .
Sprengkapseln , Zündschnüre , elektr . Zündei .
Zündtpparate . Leitungsprül er , Loitungsdraht etc

Pulverfabrik Ettlingen
IA8 - W « W U iir .ach ESN

Leigriaürili Hai
Herrmain L Ettluiger 8 . m , d. H.

Diirlach bei Karlsruhe (Baden ).

Waldjmar Kutinar , Eisantiandiunj
Telefon 47

Träger , Stabeisen, Bleche, BauheschlSge ,
Daten, Banmatcriallen.

Neian i & Stewan «t, 0«rlac
Fernsprecher Nr. 39 Hauptstraste 48 — 50.

Werkzeuge u. Beschläge
_ Haus - und Küchengeräte .

i Orltzner : Dnrlach ,
\ phraaschinen - Fahrräder . *

Arnold Sibsr
PforzEieim — Durlach

Fabrik zahnärztlicher Einrichtungen
Elsen - und Melallqieilerei .

BsnzwsrliB Gaggsnau



Kr. SS Dienstag , den 25. April 1922

Eden - Lichtspiele
Kaiserstrasse 5.

Vornehmstes Familientheater
Ab Donnerstag , den 27. April

Erstaufführung

EinMonnmental-Biefenwerk
Der giösste Film der Gegenwart .

In der Hauptrolle

Emil Jannings
m

Dantons
Tod

Robespierres Schicksal.
8 Akte . Spieldauer : 2Vs Stunden.

Aus dem Inhalt :
Wie das Ringen und Wüten elementarer Urgewalten zeigtsich die gewaltige Tragödie der französischen Revolution dem

Auge der Nachgeborenen. — Alle Widerstände , innere und äussere,bricht die junge Revolution nieder und erhebt siegreich und
drohend ihr wildes Haupt.

Eine erstaunliche Fülle von Köpfen und Energien scheint diese
Revolution aus sich zu gebären . Alle überragt an Genie, Kraft
und Leistung der eine : George Jaques Danton :

Der Löwe der Revolution !

Inhalt aus dem letzten Akt :
Der Morgen des 16. Germinal des Jahres II — 4. 4. 1705 —

graut . - Danton , die drei anderen und Lueile sind in einer
grossen Zelle des Gefängnisses der Conciergerie eingeschlossen.Da wird die Tür aufgerissen, - Die Stunde ist da. -
Einer nach dem anderen wird berausgerufen , zuletzt Danton .Lucile sinkt nieder in die Knie. - Zärtlich streicht
Danton ihr über das Haar . Dann wendet er sich schnell und —
geht — — zum Schafott . — — —

Dann gibt er selbst das Zeichen zur Exekution. Das Messer
saust herunter - dasselbe Messer, das am 10. Thermidor —
den Kopf Robespierres vom Rumpfe trennte .

Beginn der Vorstellung wegen des umlangreichen Programms
täglich um 3 Uhr. 8471

Verstärkte Kapelle mit entsprechender Besetzung,*

</ }

T3 K=S
es ou _i e=a

«9

M

Apollo-Theater
Marienstrasse Nr . 16

Achtung beim Lesen dieser
Ankündigung !

Wir zeigenab beute nur bis Donnerstagdie gewaltigste Sensation des Tages.
Zum ersten Male in Karlsruhe !
Prachtvolle colorierte Aulnahmen.Jede Scene ein Gemälde.

Die Bluthochzeit
von Paris

oder :
Die Opferder Katharina v.Medici

in 6 gewaltigen Akten.
Dunkles aus dem Liebesieben einer
Königin, von Alexander Dumas .

Mit grossen Geldopiorn ist es uns ge¬
lungen diesen Prunkfilm zu erwerben ;wir bitten nm zahlreichen Besuch.
Rrir haben das alleinige Erstauffflhrungs-recht erworben , und wird dieser tilm
nur im Apoll o - Theater gezeigt.
| V Täglich Anfang 4 Uhr . "TpS

Ausserdem der Aulsehen erregende
Kriminalfilm ,470

Der u .iheimliche Fahrgast.

SüjiaiDemoftr. 35 ere .it MlMe.
Mittwoch » de« 2« . d». Mt »., abend » 8 Uhr ,

im „Elefanten ", Kaiserstraße 42

HW - BersMAlW.
Tage » . Ordnung :

„Genua und der Wieder¬
aufbau Europas“

Referent : Genosse Br . « raus , Redakteur ou8
Heidelberg.

Hierzu sind die Genossinnen und Genosien mitder Bitte um zahlreichen Besuch frenndl . eingeladen .
3451 Der Borstand .

Achtung !
Stanbelsnrbeircru. -Meileriniien!

Mittwoch , den 2 « . April , findet abend » a Uhr
gleich nach Feierabend , im Saale zum „Elefanten ",Kaiserstraße 42, eine wichtige

Versammlung
für alle HandelShilfarbeiter und »Arbeiterinnen mit
folgender Tagesordnung statt.

1. Stellungnahme au dem gefällten Schied?,
fpruch und Beschlußfassung hierüber .

2. BerbandSangelegenheiten .
Wir erwarten vollzählige? Erscheinender Kollegenund Kolleginnen . Jeder Betrieb muß vertreten sein.
Mitgliedsbuch dient als Ausweis und ist am

Eingang borznzeige ». 3477
Die SektionSleitnngr I . A. ; Flößer .

Zirkel 22 entgegengenommen .
Die Direktion .

P& DEeiien
mit vier Kisien . ne» , rot ,tauch einzeln!, schöne
Näh Maschine,Gehrstk ,
gut erhalten , bill . zu derk .

Frau Schölzke,
Körnerstraße 38, Hth . II .

5tmmrl )ieliiirie ©oöelsöenier.
Wir eröffnen am Dienstag , de« 25 . April ,abends ’l& Uhr :

Neue Anfänger -Aurse
in der Liudenschnle und in der Leopvldschnle ,1 . Stock, Zimmer 4 .

Neue Redeschrift- Kurse
in der Leopvldschnle , 1 . Stock, Zimmer 1 .
Honorar , ohne Lehrmittel , da? in der ersten

Unterrichtsstunde zu entrichten ist, 60 Mk.
Gest . Anmeldungen erbeten bei den Kursleitern

in den Schullokalen. 3461
Stenographennerein Gabelsberger Karlsruhe.

Bad. Landestheater . 777
Dienstag , den 26 . April , 7 bis n . 9' /2 Uhr . Jü 25 .Abonnement P 1. Th .-Gem . B .V .B . Nr . 2301 -2600

Der Urfaust »

Cebensbcdiirftmomin
Karlsruhe .

Die Auszahlung der Dividende erfolgt am
Mittwoch , de» 20 . April , vormittag ? von 7 bi?
12 ' /i Uhr und nachmittags von 1 '/. bis 4 Uhr , !ürdie Nummern der neue « Martenbücher von » 801
bi? 4500 an unserer Kaffe Roonjtt .lze 28 gegenVorzeigung de? neuen Marlenouq r. — S » wird
dringend gebeten Wechfeigeio mitzubringen .
»205 Der Vorstand .

7
» . . .

%
Öffnung ! 1

SM. Handelsschule.
Abteilung : Fachkurse.

Am 2. Mai werden bei genügender Betei¬
ligung nachstehende Fachkurse für nicht mehr
schulpflichtige Personen eingerichtet : 1 . Bürger -
kunde (Staat , Volkswirtschaft, Sozialpolitik ,
Steuergesetze ) . 2 . Buchhaltung . Abteilung 1 :
Doppelte (amerikan .) Buchführung . Abtei¬
lung II : Abschlustübungen und Bilanzlehre .3. Kaufmännisches Rechnen. 4 . Handesbetriebr »
lehre und Briefwechsel. 6 . Fremdsprachen
(Französisch, Englisch, Spanisch) 6 . Verkehrs¬
wesen ( allgem . Verkehrsfragen , Güterverkehr,Tarife ) . 7 . Schreiben und Rechtschreiben.
8 . Plakatschreiben und Schristzeichnen. 9. Steno¬
graphie (Svsteme Stolze - Schrev und Gabels¬
berger. Abteilungen für Anfänger , Fortge¬
schrittene und Redeschrift) . 10. Maschinen¬
schreiben .

Kursdauer : Für jede ? Fach sind in der Zeit
vom 2. Mai bis 31 . Jul : 1922 bei 4 Wochen-
siunden 50 Unterrichtsstunden vorgesehen. An.
Meldungen werben täglich ln den Üblichen Ge-
schättSsiunben und ausserdem am 26. und 28.
April bi? abends 348 Uhr in unserer Kanzlei

eu ■ Er
itl'ii iitiii*!uaitl in in liiiM'ii

Schüttwaren»
Stagen-Geschäft

Herrenstr. 16 bei der Kaiserstr.
1 Treppe hoch .

Durch ganz besonders günstigenEinkauf , besonders in Sandalen , Haus¬schuhen und Lastlngschuhcn in allen
GrÖten,wesentlich unter dem heu¬
tigen Tagespreis , sowie in allenanderen S'chuh waren . Herren -,Damen -, Knaben - , MAdchen - u .Kinder¬stiefel in weiß , schwarz und farbig inallen Größen , sowie Halbschuhen
Herren- und Oamen-Sirümpie

Herren- Socken 3iesbin ich in der Lage , gam besondereVorteile zu bieten und führt ein Ver¬such zu dauernder Kundschaft .

Karlsruhe , Herrenslr . Nr . 16 .J
Kein Beißen mehr }

Heipwsg ! -
Ueberraschend wirksam gegen Rheumatismus . Nacheinmaliger Anwendung Ersolg . Bum eben, . Preuß .Krieg «,niuifterinm erprobt . — Erhältlich in allApotheke » und Drogerien . — Kl . Id . - u . 40 .-
Engros -Niederlage und Versand - SpezialitätenyeLeopold Fleblg , Karlsruhe (Baden ).

770

KöStte Preise!
f. gttr . Kleider , Schuhe ,
Wäsche , Federbetten « .
Teppiche zahlt stet?

Axelrch . RS «:
Telefon 3980.

Bettuch- Wir flehen an dem

N
Gelte 8

'unter
lOatruer

w i pitlvl 11v »**v *' ’

Strickwolle , v-rkaust
preiswert E n N

! Diwans !
! «fiaifeiDaflues*
SKiff «$ 8kJ

Einriß Hilders
7 « ugartenstr . 7 .

Wo
an eine weitere EIn-

schränkung der Re-
llame nicht zu

denken ist.
DieFrüh -

jahrs - Saison
ersordert eine An-

zeige im Volksfreund.

Freie
Turnerschast
Karlsruhe

(E . » .)
— tzente Dienstag —

Wiederbegin »
der Lurnstttttden .

inerabteilnngenr
Oststadt r Tullaschule.
Südstadt r U 'ilandschule,
Weststadt : Gutenberaich . ,

je Dienstag u . Freitag ;
Mühlbnrg : Hardtschule,

Montag u . Donnerstaq ,
Zeit : 6- '/£ Schüler .

7—9 Männer .
Franenabteilungen r

Oitttadtr Tullaschule,
Süd -, Mittel - und West-

stabt , Goetbeschule,ie Mittwochs ;
Mühlburg r Hardtschule.

Dienstags , Zeit : 6— '/B
Uhr Schülerinnen .
r/r8—9 Turnerinnen .

Neuanmeldungen werden
in den Turnstunden an-

3473

Durla ltrer A,neiqe »i.
Ersatzwahl znm Stadtrat « «» » " ro

auSschnß betr . „ „• gl *Bei der am Dienstag , den 11 . Apr »
stattgehabten Ersatzwahl zum Stadttat unv Du « ^
ausschutz (gemäß 817 der Gemeindeordnuag ) w«

1B)
gewählt :

1. AIS Stadtratr
Müller , Karl , Schreiner .

2. Als Stadtverordneter
Fritz , Karl , Schlosser,
Betz , Gustav, Kalkulator ,
Hels , Adam , Schleifer,Wörner , Karl , Postbeamter »
S agt , Xaver, Schlosser,

entner , August, Schloffer,
Häberle , August . Dreher ,
Hain , Adam , Schloffer. tDies bringen wir gemäß 8 41 der A« ' mH

ordnuni und 8 26 der Gemeindewahlor/nunb ^^ »
dem Anfügen zur öffentlichenKenntnis , dag on g et«alten während einer Woche (vom Tage
öffenttichung an gerechnet) auf dem Rathaus , o

Borlchriiten beim Bürgermeister oder bei: ver ^
aufstchlsbehörve (LandeSkommiffär) fchristlich oo-
l>ch zur Niederschrift mjt sofortiger Bezeichn » »
Beweismittel angesochten werden .

Durlach , den 22. April 1922.
Der Ltadtrot . -—

BruttNaler MnzeigkU»
Ausschreibung .

Wir suchen zum möglichstbaldigen Emir »
gewandten zuverlässigen -mir Elektrotechniker
welcher gute Srsahrungen in der Beaufsichtig»»

^ ^ .
Unterhaltung von Schaltanlagen . Hoch- »no'J
spannungskabelnetz und Freileitung hat , vie e .
lichen Mesiungen und Zeichnungen auszufu
Verbnndsvorschristen beherrscht- und Proiei
arbeiten kann. , a -ben^

Bewerbungen sind vis 30. April 1922W«■
laus , ZeugniSabschristen, sowie Angabe von „ ^ z»
ansprächen und des frühesten Eintttttzeltpu »
richten an die „ ^Städt. EelektrizitätSvrrforgnng 77»

Bruchsal , Bade ». ^

OffenburgerAn ^ eiaett;
Die verehelichen Mitglieder deS Bürgerausi -

werden zu der am . * n9Q .Freitag , den 28 . April
» alimittags a/,4 Uhr , im Bürgers »

stattfindenden Bürgerausschußsitzung hlerm»
benst eingeladen .

T a o e S o r d n u n g : per
Vorlage 22 : Neuregelung der Beamtenbesolvu m

. Bezüge der Ruhegehaltsempfänll yer
Hinterbliebene » und der Loy
Arbeiter . . „„ « argett

„ 23 : Neuregelung der Besoldung der «
meiiter.

: Elekttizitätsanschluß der
: Bergnugungssteuerordnung suro ^

Offenburg.
„ 26 : Verbreiterung der Angelgaste. , igr
, 27 : Erhebung einer ZuschiagsgcvUB

Benützung des städt. Schlacht lost^
, 28 : Verpachtung von Gelände tntt G

schluß im . Untere ringet " an v '^ ? „sthastLandwirtschaftliche Hauptgeno »» »"'
e . G . m . b . H . in Karlsruhe . jsl

Offenburg , den 24 . April 1922.
Der Oberbürgermeister-

24 :
25 :

'putist & e

Alleinhersteller : Werner4 Merh ArG . M3i('
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